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Vier 
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dr, ? 
j Mony wird auf den Montag mit feiner Inte 
inen b 


Miba 
il franz 
nen 
an liche 

nagekün 
fertigung 
ch wie⸗ 
herausſtellt, 
itbefiger der 
err Four ch ſondern 
elegte e v. Rothſchild als ftarter Intereſſent für die 

8 elne Simplonbahn perſönlich betbeiligt find. 

. kal, Lerrhigugg fir ängfilihe Gemütber, weiche leiver 
Bein geneigt find, hinter dem gemachten Falle und 
Be einiger Courſe ſofort eine Störung des 
55 Friedens zu wittern, ohne daran zu denken, da 
anz glei eichtſinne und der Gewinnſucht der Börſenmänner 
ns Glace ift, ob fie die geläftlihen Int zoſſen urn 
Ader nich der Völter durch ihren Schwindel auf's Spiel ſetzen 
{et Freilich müſſen wir bei dieſer Angelegenheit es 
18 befremplich finden, daß Herr Baron v. Rotbicilb 
ach dem Ausſpruche Windiſchgrätz's der Menſch erſt 
8 arone anfängt, ſo werden würdig befundene Sfraeliten 
ordde zu Baronen erhoben“) — als General Conſul des 
n utſchen Bundes eine jo zweideutige RAUM, einnimmt, 
aris trat am Mittwoch auf ein bloßes 
n Kalſer ſich unwohl befinde, an der Börſe eine Baiſſe 
nber Courſe) ein, welche noch durch die andauernde 
beit, und das Steigen der Mehlpreiſe verſchlimmert 
5 Die armen Börſenmänner! Tag und acht haben 
Ruhe, da der geringſte Kopfſchmerz eines Kaiſers oder 
„eine Vergnügungsreiſe dieses oder jenes Prinzen oder 


Capi ers, die Abw it Garibaldi's von der Ziege ninſel 
5 ra) oder Masa s von ſie in eine fie erhafte 


d 
len 


England 


6 Aus de F 
\ m-„Staatsanz.” t man übrigens, daß in 

an e 5 Adelſtand „erhoben“ ſon⸗ 

Anm. d. Rd. 


N eee man mehr in den ur 


jept nur „verliehen“ wird 


erücht hin, 


Unruhe und 


fürchten läßt. Fürch 
aus einer — b 
Börfenplage und in den angrenzenden 


gezielten Schuß 
icht am 9. d. 


am 


Aufregung verſetzt und das Schli 2 
jet man war, jet 22 80 des Mob 


ndbüchſe und herrſchte 
weil gegen 3 Uhr Nach⸗ 


nich 
Straßen eine gewiſſe e 
jenfier des Hutmacherladens auf 


mittags plötz 
dem Vor 


Knall und ohne e 
Loch war dem ähnlich, 


efährlich! Denn, hat nicht Feli 
(Vergl. polit. Ueberſ. der Nr 1 


Das entftandene Lo 
iugel verurſacht. Wie g 
1 neulich geſtanden, 


daß er auf „ein 


jpäter an dem, 
vienne gelegenen 


an der 


lich ein Spiege 


enplaße von ei 
ine Kugel fallen zu hören, durchbohrt wurde. 


nem Geſchoſſe ohne hörbaren 
welches eine Piſtolen⸗ 


r. C 


e kleine Kugel“ einen Toaſt ausgeb 
babe, „weil dieſe beſſer als Demokraten und Nepublilandr ti 
i Und da der nämliche Vorfall ſich einige Augenblicke 


Laden de 


Ecke des Börſenplatzes und Rue Vi⸗ 


8 Geldwechslers Allard, dann in 
der Rue Montmartre paſſirte und 


Rue Faydeau und in 
Der der Rue Netre Dame, als er über die 


ogar ein Mann 
vo 


nd trotz! 


eführ 


in 
n einem 


— ohne den Thäter 
aß die Börſenmänner, ſammt der heiligen Po⸗ 


under, daß rſen! 
ein Wunder, Hier alleinſeligmachenden Bureaumeisheit aach 


ſolchen ominöſen Geſchoſſe am Ohre 
ermitteln zu können, iſt es da 


Kann man wiſſen, ob nicht der ho be Ge⸗ 


ammen 1 


nen? 
„ welcher beute in Blois jur Verurtheilung des 


lot ts zul 
Comp tes Attentat ſpäter zu urt 


reten ſoll, nicht auch über ein aus⸗ 
ne Windbüchſe!! 


0 1 Ein Attentat durch ei 
geſobrlic ler Befürchtungen und traut die 
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che Re erung der 
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ülfitationen au 


u 
päpftli 


gelegten For 

ſtrategiſchen Pun 
öffnen oder ſchlie 
terrains vo 


Kaſernen 
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voller 


Sicherheit in der Stadt ſelber nicht. 
fo schreibt die „N 31g.“ — hat eine 


der beiden letzten Jahre an⸗ 
f dem Aventin und den äußerſten 
Stadtgrenze revidirt, Schießſcharten 


ßen, Dee der Keller und anderer Sou⸗ 


an 


löſtern und Paläſten von Dikaſterien 


glaubt, daß durch das zur Schau 


vermauern lat. Augen die Zathafiihe Melt williger g 


tragen folder 


d 
macht werden oll ſmbelfen. 
biſchöflichen 9 Andre eine 


lichen Finanzen 


fte in — 
ozlat 
tation Gs die aber 


deren Verwalter 


einzelne 
0 


urch eine freiwillige Beſteuerung den päpſt⸗ 


Die Einen befürworten Sub⸗ 


n 
eristiana), deren der Papſt und 


ten geiſtlichen Würdenträger wären, 
Jahrgang 58. Nr. 69) 


beilen haben wird?! Wie BE 


ſchleſiſchen 
IP — er 
ſammlung ab. 


entbunden worden. 


FE . ˙ . Fe . . nt — 
zer N 2 * 


Die lathellſche Welt wird Geld herbeſſchaſſen 


Dieutſchland. Berlin, 14. Juni. Der „Staats : An: 
5 „ veröffentlicht die vom 6. Juni datirte Beſtätigungsur⸗ 
nde, betreffend den 17. Nachtrag zu dem Statut der Ober: 


Elſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Berliner Unionsverein (der deutſche Proteſtanten⸗ 
verein) hält am 17. Juni hier die ordentliche General⸗Ver⸗ 


gm Kronprinzeſſin ift Abends 9. Uhr 10 


K. H. die 
3 8 alais bei Potsdam von einer Prinzeſſin 


Minuten im neuen 


5. Juni. Der Kronprinz empfing heute in Folge der 


1 
geſtern Abend glücklich erfolgten Entbindung ſeiner Gemahlin 


von einer Prinzeſſin die Gluͤckwünſche des Königs, der Mit. 
glieder des Königshauſes und der hier anweſenden Fürſtlichtei⸗ 
ten. Von Weimar, Darmſtadt, Baden⸗Baden, Karlsruhe, Co⸗ 
burg 2c. brachte der Telegraph die Gratulation. 

— Nach bisheriger Beſtimmung wird der König ſich vor⸗ 
ausſichtlich am Sonnabend (18.) über Kaſſel nach Ems zum 
Gebrauch der dortigen Kur begeben. 

ſcch daß in Folge des Beſchluſſes des Reichs⸗ 


ſchlage 
300.800 Thlrn. angekauft hat, auf höchstens 250,000 Thlr. 


anuar 1871 in Kraft. 


— Die Mittheilungen einer hieſigen Zeitung über bevor⸗ 


3 ſtehende Aenderungen im Militair Cabinet find, wie wir hören, 
grund Kr. 8.) 


os. 3. 
Die Behauptung öſterreichiſcher Blätter, daß bei der 


; Zuſammenkunft in Ems die Frage der Donaufürſtenthümer 


erörtert worden fei, iſt eben fo irrthümlich, wie alle bisherigen 


Angaben über dortige diplomatiſche Verhandlungen 
1 (Ar. 3.) 


o 


2 Be A er te 


7 — wegen Uebernahme des früheren Kloſters in 


Lazariſten⸗Patres hier ein und reiſten Freitag gegen Mittag 
nach Springborn ab. Einer derſelben wird die drei ander 
Patres, welche dort verbleiben einführen und dann nach Kö 
zurückreiſen. Herr Director Schmidt in Springborn wird bald 
— — der Patres ſich auf ſeine Pfarre nach Roßberg 
egeben. 
rankfurt a. M., 12. Juni. Geſtern Abend fand auf 
dem Schwager'ſchen Felſenkeller eine Arbeiterverſamm“ 
lung Pr Zwecke der Berichterſtattung über den Stuttgarter 
Kongreß ſtatt. Die ganze Verſammlung artete in den ärgſten 
Tumult mit obligater Keilerei aus. Fenſter, Tiſche, Stühle 
wurden zerbrochen, mit den Gläſern geworfen und geſchlagen. 
Die blinde Wuth der Schweitzerſaner ging fo weit, daß fie ſich 
ſchließlich unter einander hieben. Verwundungen durch 
und Stiche fanden vielfach ſtatt. Auf die Frage des Wirths, 
wer den Schaden erſetze, antworteten ihm ein ge Schweitzerianer! 
„Wir, der Allgemeine Deutſche Arbeiterverein" (Fr. 3) 
Schwetz, 12. Juni. Die „Ostbahn“ theilt nachſtebenden 
„Ukas“ mit, der dem Schneidermeiſter X in U. vom k. Land! 
tath in Schwetz zugegangen iſt: „Nachdem Sie unterm Aten 
Mal c. nochmals erklärt haben, das Amt eines Gemeinde 
dien ers daſelbſt nicht annehmen zu wollen, mache ich Ihnen 
bemerklich, daß Sie als Mitglied der Gemeinde zur eu 
nahme eines derartigen Communalamtes verpflichtet find 21 
hierzu event gezwungen werden müßten. Ich ſordere Sie ah ) 
ſich binnen ſpäteſtens 3 Tagen zur Uebernahme des qu. Am en 4 
u melden zur Vermeidung einer Erekutivſtrafe von 3 Tce f 
efängniß, die im Weigerungsfalle fofort vollſtreckt und u 
fortgefeßter Weigerung wiederholt werden würde. Der Landra el 
Ems. Der Kailer von Rußland hat bei feiner Abreiſe Die ; 
Orden, goldene Uhren, Brillantenringe 2c. ausgetheilt. 4, 
Bedienten im Curſaale und im Hotel, ſämmtliche Brieſtraaſe⸗ 
Poliziſten, Gensd armen, Schutzleute, Eiſenbahnbedienſtete, Thlr. 
raphiſten erhielten Geldgeſchenke im Betrage von 17—50 falt 
Ferner überreichte der Kaiſer dem Director der Baden gif 
1000 Thlr. für die Ortsarmen, 500 Thlr. für die milden e“ 
tungen und 500 Thlr. für die Kurhaus⸗Anlagen. Der Sr 8 
wirth erhielt einen Brillantring. Der Kaiſer verließ den. 
in der ge Stimmung, verſprach feine Rückkehr im N 
ſten Jahre und ließ ſich bei der Einwohnerſchaft fü 
lreundliches Entgegenkommen bedanken. wird 
Darmstadt. 15. Juni. Der Kalſer von Rußland nem 
Ingenheim am 21. Juni verlaſſen und ſich zunächſt zu 
kurzen Beſuche nach Stuttgart begeben. . feiner 
Schweiz, Bern, 13. Juni. Oberft Dep eva 
Sendung als eidgenöffiiher Kommiſſar aus Teſſin eiten des 
zurückgekehrt. Bis auf Weiteres werden die Obliegenhe Bette 
Kommiſſariats von Oberſtlieutenant Dotta beſorgt. 
der Strafunterſuchung gegen die Theilnehmer am um 
italienifbes Gebiet ift zu berichten, das Herr Kön; ung als 
8 * ge nn er b e 
eidgenöſſiſcher Bezir abzulehnen, 
deſſen 5 Verrichtungen der Staatsanwaltſchaft Herrn 


* 


— 


dle, Reglerungsſtatthalter von Roveredo, übertragen worden 
Bundes Nachdem das Bundeskanzleramt des norddeutſchen 
ſproe es dem ſchweizeriſchen Geſandken die Geneigtheit ausge⸗ 
re) en, auf Grund des vom Reichstag angenommenen Ge⸗ 
zu li über Subventlonirung der Gotha rdbahn dem be 
0 ichen ſchweizeriſch⸗italleniſchen Vertrage beizutreten, hat der 
san csrath Herrn Hammer ermächtigt, mit dem Herrn Bun 
u Berler Graf v. Bismarck und dem italienischen Vertreter 
erlin eine diesſällige Uebereinkunſt zu verabreden und zu 


3 
rankreich. Paris, 14 Junk. Geſetzgebender Körper. 
Lale beantragt die Borleamme de Altenſtücke, betreffend die 
des bandlungen mit Rom, gypten und Spanien. Der Minifter 
> Aeußeren erwidert, es jei unmöglich, dieſe Documente im 
übeenwärkigen Augenblicke vorzulegen, da die Verhandlungen 
7 die betreffenden Feten noch nicht zu Ende geführt felen. 
fei beſpricht jedoch, diefelben der Kammer, jo weit es möglich 
215 der Berathung des Budgets mitzuteilen, 
5 88 Juni. An der geftrigen Boörſe waren beunrubigende 
erüchte über den Geſundheitszuſtand des Kaisers verbreitet. 
21 Conſtitutionel“ erklärt dem gegenüber, daß das Definben 
Kaiſers nicht die geringfte Veranlafſung zur Beſorgniß gebe. 
Jen das „Journal officiel“ publizirt die Ernennungen Montes 
. und Boure’s zum Senatoren, ferner ac handen in 
Aa boeſandien in Ronjtantinopel, Armand s zum Geſandten in 
n Be u 
n Waſhington. 1 
Der hohe Gerichtshof wie zum 18. Juli nach Blois berufen. 
di Sn der geſtrigen Sizung des Sınats interpellirte Brenier 
Der Rglerung wegen des Juriediktions⸗Lertrages mit Spare. 
— Miniſter des Auswärtigen, Herzog von Gramont, ermiberie, 
gm die Regierung Interpellationen annähme, während Dir 
Frabandlungen noch ſchwebten, jo würde keine Regierung er 
d Antreich mehr unterhandeln wollen. In Betreff des Juris⸗ 
chi vertrages mit Egypten bemerkte der Minifter, daß no 
tio s unterzeichnet ſei. Der Senat vertagte die Interpella⸗ 
N Brenier’s mit Zuſtimmung des Minſſters auf Mittwoch. 
. Geſetzgebender Körper. Häntjens bringt einen Antrag 
bead welcher die Folgen der hohen Getreidepreiſe zu verringern 
En 00 Forcade bekämpft diefen Antrag da derſelbe bes 
Ace, die Bölle auf Lebensmittel zu beſeitigen, und nur 96 
Be fei, in den Getreidehandel ſtörend und für alle Theile 
dobenklich einzugreifen. Seitens der 4 wird hervorge⸗ 
zunen, daß man mit äußerſter Vorſicht und nicht in Ueberſtüͤr⸗ 
min, zu Aenderungen in der beſtehenden Geſetzgebung ſchreiten 
ſſe Schließlich wird der Antrag Häntjens an die Kom: 


miſſion zurückgewieſen. 

ei Italien. Florenz, 14. Juni. Deputirtenkammer. Auf 
ne Anfrage des Deputirten Bertani über die Abſichten der 

keteslerung bezüglich der Erbauung der Gotthardbahn antwor⸗ 

fe der Minilterpräfident Lanza, das Verhalten der Regierung 

it durch die Berner Konvention vorg zeichnet. Das Minſſte⸗ 
um habe die Vorlage des betreffenden Geſetzentwurfes des⸗ 


halb hinaus i 
inausgeſchoben, weil fie die finanziellen Arbeiten der 
geſch A; werde die Vorlage in 


ammern nicht verzögern wollte. 
der Seſſion i de wenn ſich jedoch die Kammer bereit 
lläre, ſchon jetzt den Entwurf zu berathen, jo werde die Re⸗ 
gierung denſelben noch im Laufe der jetzigen Seſſion der Kam⸗ 
er vorlegen. Die Deputirten Bertani und FJano halten die 
ſcheno derung der Berathung für bedenklich, da hierdurch inzwi⸗ 
deen möglicher Weite anderweitige See Italiens gefähr⸗ 
0 erden könnten. Nachdem noch der Minifter des Aeußern, 
ta sconti⸗Venoſta, einige Aufklärungen gegeben, melden Ber⸗ 
En und Fand eine Interpellation an, um eine Entſcheidung 
e hervorzurufen. 0 
roßbritannien und Irlaud. London, 15, Juni. Im 


tig 


zu laſſen. 


inmitten 


der 


anſprechender 


Nur zu ſchnell mahnte die ſinkende Sonne zur Rückkehr in den 
Brauereigarten, woſelbſt man geſellig und heiter das Abend⸗ 

brot einnahm und bierbei in Sängertoaſten des Vereins⸗ 
zweckes und der denſelben unterſtützenden Mitglieder, beſonders 
aber des in ſeinen Beſtrebungen unermüdlichen Dirigenten ge⸗ 
dachte. Es dunkelte bereits, als vor der Marmorbank im ſüͤd⸗ 
lichen Schloßpark die lieblichen Ahend⸗ und Abſchledsgeſänge 


erllangen, nach deren 

Angehörigen nach Hirſchberg zurückkehrten. 
Der angenehme 

das Moment elner den Zweck fördernden 
te die Mitglieder zu dem lebhaften Wunſche, dergleichen 


ee in der Nähe der Stadt im Sommer öfters 


Zu 


den zu laſſen. 
fal g Ne pp man der Omnibusfahrt eine Wan: 


Erdmannsdorf, 


derung durch den 


8 erſte Mal 
dat e Pie plötz 


keinen 
Schneel 


die Banl 


Vermehrung 


Gange. 
6 


der, unwe 
reizendſte 


Fremden 
und den 


5 R. im , 

te bieer Wechſel von vortheilhaftem Einfluſſe fein. Die 

Soneefled n hin 
eren, 

gebiraek I ſogar über die Elbwieſen geht man völlig, 


en Fußes 
S5 Ah gereicht, wie 1 

m keineswegs zum Nachtheil; vielmehr ſorgt der unermüd⸗ 
liche Koppenwirth dafür, daß den Touriſten der Aufenthalt 
g erhabenen Standpunkte immer angenehmer werde: 


auf dieſem er 
ten zur 
ge Bimmer und Sch 


chrei 


zimm 


Waſſe 


Lokales und Provinzielleg, 

A Hirſchberg, den 17. Juni. Am vergan 
woch unternahm der hiefige, unter Leitung des r 
Bormann ſtehende „Geſangverein für gemiſchten Chor“ elnen 
Ausflug nach Buchwald, woſelbſt die Mitglieder, nachdem 
fie zum Zweck der nothwendigen leiblichen Erquickung im ſchat⸗ 

en Garten der Brauerei kurze Raſt gehalten, ſich zunächſt in 
den Pavillon des Parkes begaben, um hier im gleichzeitſgen 
Genuſſe einer entzückenden Gebirgsanſicht ihre Lieder erſchallen 
Weitere Spaziergänge zu den ſchönſten Punkten 
der ausgedehnten Anlagen, der Abtei u. ſ. w. ſchloſſen ſich an, 
ſichtlich erfriſchend auf die Sänger und San 
kend, die fröhlſch auf den grünen Teppichen P 


der Joſephinenhütte an 6 
e gebirge zu bietet und 20 


sſicht nach dem Rieſen 
ae R x. enthält. Eine Partie nach Schreiberhau 


Wal e 14. 5 
richt ſich der Präsident Grant über 


5 einwir⸗ 
as nahm 

errlichen Umgebung die gemüthvollen lange 
olksweiſen über den Waſſerſpiegel hinſandten. 


Vortrag die Vereins mitglieder mit ihren 


erlauf des Nachmittags, unterſtützt durch 
Geſelligkett, veran⸗ 


Ein desfalljiger Antrag wurde noch in 
ark vorzog, zum Beſchluß erhoben und foll 
an 20 d. Mts. realiſirt . — N j 
lich eingetretene Hitze ſteigerte ſich geftern bis 
Schatten. Für die Frequenz auf dem Gebirge 


e die Abhänge und Schluchten des 1 
haben auf die Wegſamkeit des Gebirges 


Die Alleinherrſchaft Sommer's auf ber 
wir uns überzeugt haben, dem Pub⸗ 


Verbeſſerung des zweiten Hospfces, 1 
lafſtätten ꝛc. find in vollem 


berhau hat König einen neuen Gafthof erbaut, 
der Chauſſee belegen, die 


fällen iſt gerade in der Jetztzeit höͤchſt lohnend, | 


Der Kynaſt wird bereits ſtark frequentirt, auch die Bur⸗ 
ſchenſchaft „Arminia“ hatte denſelben beſucht. Ein nicht un⸗ 
bedeutendes Stück Gartenmauer, welches ſchadhaft geworden 
war, hat der gräfliche Baumeiſter Bokſch von Grund aus 
ſo künſtlich wiederhergeſtellt, daß man die Neuheit kaum merkt. 
Sogar die Bäume, welche auf der abgetragenen Mauer ge⸗ 
. ſind wieder auf ihre alte Stelle placirt worden. Im 

ebrigen iſt auf dem Kynaſt Ordnung, Sauberkeit und cou⸗ 
lante, gute Bewirthung wie früher. ie Fremdenzimmer mit 
ihrer prachtvollen Ausſicht über das Thal hin, die namentlich 
zur Zeit des Sonnenaufganges höchſt effectvoll wirkt, glauben 
wir, da auch die Preiſe mäßig ſind, den Fremden deſonders 
empfehlen zu können. 

* Die Direetion der Berl in⸗Görlitzer Bahn bringt eine 
Aenderung ihres Betriebs Reglements zur Kenniniß, wonach 
die Direction bei Geſellſchafts⸗Transporten (mindeſtens 20 Pers 
ſonen) eine Herabſetzung der Fahrpreiſe bis auf die Hälfte ein⸗ 
treten laſſen kann. 

* Der Kriegs: und Marineminifter hat im dienſtlichen Intereſſe 
ſämmtlichen Militairperjonen der Armee und der Kriegsmarine, 
welche nicht vorſchriftsmäßſg approbirt find, die Vornahme 
ärztlicher Verrichtungen ſtrengſtens unterſagt, wenn ſie nicht 
ausdrücklich dienſtlich in jedem einzelnen Falle zur Vornahme 
derartiger Verrichtungen angewleſen ſind Namentlich ſoll auch 
den ſämmtlichen im activen Dienft befindlichen Lazareth⸗Ge⸗ 
hülfen die Ausübung der kleinen Chirurgie außer dem Dienſt 
nur ausnahmsweiſe in denjenigen einzelnen Fällen geſtattet 
ſein, für die ſie ſich die Genehmigung ihres vorgeſetzten Ober⸗ 
Militair⸗Arztes erwirkt haben. Are 

„ Der Minifter des Innern hat ſich in eine Verfügung 
dahin ausgesprochen, daß es nach den für die Verwaltung der 
Fonds zur Unterftügung hülfebepüritiger ehemaliger Krieger 
aus den Jahren 1806 bis 1815 ertheilten Vorſchriſten nicht 
zuläſſig itt, ſolchen Veteranen welche ſich im Genuſſe eines 
Civil⸗Gebalts oder einer a befinden, Unterftüguns 
gen aus den genannten Fonds zu Theil werden zu laſſen. (C. S.) 

* Nach einer General⸗Verfügung des Bundeskanzlers hört 
9 die Beamten der Ober⸗Poſt⸗Directionen, einſchließlich der 

ezirks⸗Aufſichtsbeamten, wenn dieſe die Legitimationskarte bei 
ſich führen, ferner für die in den Ober⸗Poſtkaſſen und in den 
Dienſtlokalen der e beſchäftigten Beamten 
die Verpflichtung auf, die laufenden Dienſtgeſchäfte in der 
Uniform zu verrichten. Dagegen bleibt dieſe Verpflichtung 
fortbeftehen für die im äußeren Dienſte der Poſtanſtalten, bei 
den Uebergaben und Beauſſichtigungen auf den Bahnhöfen 
ze. beſchäftigten Beamten; ferner für diejenigen im inneren 
Dienſte der Poſtanſtalten fungirenden Beamten, welche bei der 
Erledigung ihrer Dienftgeihäfte mit dem Publikum in Be⸗ 
rührung kommen. Auf die Unterbeamten und contractlichen 
Diener finden dieſe Feſtſetzungen keine Anwendung; in dieſer 
Beziehung bleibt es bei dem Bisherigen. 

* Bei Ausarbeitung. von Bau⸗Projecten und Koſten⸗Anſchlä⸗ 
gen im Bereiche der Verwaltung des Miniſteriums des In⸗ 
nern ſoll von jetzt überall das neue Metermaaß in Anwen⸗ 
dung gebracht werden. 

* (Portofreiheit der Pfarrer) Der Cultusminiſter bat, wie 

e „C. S.“ berichtet, in Uebereinſtimmung mit dem Juſtizmi⸗ 
niſter beſtimmt, daß in allen Fällen, in denen die Pfarrer 
vermöge der ihnen durch Geſetz oder Verwaltungsvorſchrift 

auferlegten Pflicht oder in Folge beſonderer Aufforderung, Sen⸗ 
dungen an die Gerichte ablaſſen, gleichviel, ob dieſe Sendun⸗ 
gen im Intereſſe der eigentlichen Rechtsflege oder anderer Ber: 
waltungszweige, z. B. des Steuer: Fiscus erfolgen, das Porto 
auf die Staatskaſſe, und zwar auf die Juſtizfonds zu überneh⸗ 
men und demgemäß den Geiſtlichen zu geſtatten iſt, in allen 
diefen Fällen ihre Sendungen unter vorſchriftsmäßigem Ver⸗ 


ſchluß und unter dem Rubrum „Portopflichtige Dienſtſache“ 
frankirt abzulaſſen 
* Goldberg, 15. Juni Den Bemühungen unfered 
baumeiſters Herrn Bavelt und unſeres Bürgermeiſters 910 
Matthaei an einflußreicher Stelle in Liegnitz iſt es ge 
gen, die Genehmigung zum baldigen Beginn des Baues in 
. ir die 2 15 „ wa 
en Modificationen des urſprünglichen Projects zu erlangeh 
a a (Stadtbl. f. Gold) 
Oratorium Huf. Die für den 26. Juni in der eva 
geliſchen Stadtpfarrkirche zu Goldberg beitimmte Auffüte 
des Oratoriums „Johann Buß“, von Dr. Löwe, iſt für DIE 
Ort ein jo bedeutendes muſikaliſches Ereigniß, daß 5 
nicht für überflüſſig halten, in einigen Worten des Nähe 
auf das ſo ſehr anſprechende, meiſterhafte Tonwerk elnzuge 
— Der Componiſt und Dichter (Prof. Zeune) haben Dal 
in 3 Theile gebracht, die wir benennen können: Huß in 00 
Huß auf der Reiſe, Huß in Coſtnitz. Dichtung und Cech 
pofition find aber einander fo trefflich entiprechend, daß br 
unwilltürlich zum Ausruf größter Freude hingeriſſen wi 
Die Haupt⸗Soloparthleen find die des Huf (Tenor) Sofia, uh 
Barbara (Sopran), Hieronymus, Wenzel, Siegemund (4% 
Zigeunerin (Alt). Sie erfordern alle ein fleißiges und Bol 
gehendes Studium, faſt ein Auswendiglernen, den edelſten len 
trag, und ein Verſenken in die Idee des Ganzen — por a 
aber die glanzvolle, durch alle J Theile ſich bhindurchzieh han 
Parthie des Huf. Für die beiden herrlichen und tigt 
Sopranparthieen iſt es gelungen, eine treffliche ausw con 
Sängerin. Fräulein M Riedel aus Liegnitz, die dort 19 
in der Aufführung des Paulus allgemeinen Beifall eng | 
u gewinnen. Die Chöre, auf deren Einübung der gigi 
Fleiß verwendet wurde und wird, find von ergreifender Werl 
kung und in rein kirchlichem Styl gehalten; das ganze tel 
ift wie aus einem Guß. Ein Prolog in Aſtimmigem Qua nr 
eröffnet nach kurzer Inſtrumental⸗ Introduction die Mufil. mel 
finden wir die Schüler des Meiſter Huß in Prag veiſaldhere 
ſich freuend ihrer glücklichen Schul und Studienzeit, Lohlier 
nymus tritt unter ſie und bittet ſie, jetzt kein freudig laden 
anzuſtimmen, denn Huß ſei vor das Concil zu Coſtnitz ge nicht 
1415). Da erhebt ſich die vereinte Bitte: „Huß, dach ab‘ 
ort ꝛc.“ in einem der ſchönſten Chöre. Er läßt ſich ni oftet 
halten, trotzdem Hieronymus ihm nochmals in dringe und 
Weiſe die Gefahren, welche ſeiner warten, vorgehaltenen, ö 
ſeine Schüler wieder den vorigen bittenden Chor an 20.“ 
Er antwortel mit dem Liede: „Was mein Gott will, Dapaart 
und erſcheint auf dem Prager Schloſſe vor dem König 
Wenzel und Sofia. Die Unterredung zwiſchen dieſen 
iſt eine in die Lehren Huſſens tief eingehende und das oſition. 
welches dieſe ſingen, einer der ſchönſten Theile der Comp Chhr 
Im zweiten Theile ſehen wir Huß mit feinem Diener 1 
auf der Reife gen Conſtanz. Er wird von wahrſagen 
geunern gewarnt, von weidenden Hirten geſtärkt, von Seinen 
trauernden Schülern begleitet und tröjtet ſich und bohmſcchen 
abermals durch den Geſang des vorerwähnten en 
Chorals. In dieſem Theile erklingt, von Huß geſuneint mit 
wunderbar ſchöne Compoſitlon des 23. Pſalms, öffnet (nun 
dem charakteriſtiſchen Hirtenchor. — Den 3. Theil EAN) reiner 
in Coſtnitz ein Geſpraͤch zwiſchen Kalſer Siegmund Vorwürfe 
Gemahlin Barbara. Letztere macht dem Herrſ 8 mpatbiet 
daß er den Huf, für den auch ſie, gleich Sofia, 5 zum 
fühlt, fein kaiſerliches Wort nicht gehalten und lch Sopran 
lege ihrer Meinung über den Märtyrer die töſtlt les 
arie: „Augen find der Seele treuer Spiegel ze. . 
rettet Huß nicht. Die Situation wird eine ganz a 4 
hat der Componiſt durch ein, von unftverftänbigfn f 
punkt aus betrachtet, meiſterhaft gearbeiteled — enz 
darzuſtellen wohl verſtanden. Und nun hören wir 


Arieſt ö 2 - 1 
er den auf ſeinem Glauben f 2 
— auben feſtſtehenden Mann Gottes 
Un Weiteres Verhör verurtbeilen. 95 ſingt er ſich und feinen 
Funtte erg zum Tioſte den Bialm 73, wieder einen der Glan. 
ing, des Oratoriums, und dann das Choralgebet: „Nur 
um S mein Gott, will bitten ich ꝛc.“, in dem er den Herrn 
ztärte wider all Feinde und um ausharrenden Glauben 
em M Das für ihn eingenommene Volk begleitet ihn auf 
Ir je ege zum Scheiterhaufen mit theilnehmendem Geſange. 
Hells guet Nie. Die Prieſter drängen zur Vollziehung des Ur 
dal datein Dann aus dem Bote e in blindem Eifer 
Jahre erbei Huß ſingt die hiſtoriſchen Worte: „Nach bundert 
ad — kommt ein Schwan, den wird man ungebraten lan“, 
Da ſchlag nach der prächtigen Melodie von der feſten Burg. 
Ihn, Noch die Flammen flackernd, flimmernd, miſternd um 
man a och einzelne Gebetesworte des Märtyrers vernimmt 
behandelt dem toſenden Schlußchor, der bauptſächlich die Idee 
Mutere daß wie Feuer das Gold, ſo Trübſal den Glauben 


Mit ei 

wen it einem Worte: „Eines der köſtli und doch noch 
1 Oratorien, deſſen ren Niemanden UN 
eines d laſſen wird!” Dazu noch der lobenswerthe Zwcd, 
fetrannab ſchönſten Orgelwerke vor dem mit Rieſenſchritten 
un! ahenden Untergange zu retten! wir glauben, mehr 
Ü dul aum geboten werden, um ein großes Auditor ſum erwarten 


N tfen ! 
Jauer, 13. Juni. [Land ] Heute trat 
[Landſchaftliche watleg ] eig 115 


a8 
F de ae unn der Fürſtenthümer Sch 

telle ei zuſammen und vollzog nadhltehende Wahlen. 
u es verſtorbenen Rechnungsraths Meiſcheider wurde 
und : nbidafts:ftendanten der bisherige Regiſtrator Richter, 
ag in S Landſchafts⸗Regiſtrator der Sparkaſſen⸗Rendent Frel⸗ 

leſte chönau erwählt. Auch wurde, nachdem der 8 
nectoat en Unverricht auf Eisdorf wegen Krankheit da Die 
ner Eder „konomſſch patriotifchen Societät der Fürſtenthll⸗ 
0 chwelönitz und Jauer“ zu allſeitigem Bedauern nieder⸗ 
dor 


e 
0 . durch ſchuͤftliche Wahlzettel an ſeiner Stelle der 
f ah er und Ranvesältefte v. Hein n auf Pfaffen⸗ 


Geſtern fand im Saale des 
Vereinigungsfeſt der Mälzer: 
Diner beteiligten ſich circa 


dale S bweidnis, 15, Zunt 
d zum beutichen PH 
tauer-nnung ftatt. Am 

ep ſonen und ging es bei vemfelben ſehr lebhaft und ge. 
Ni vi 2 Den Schluß des Feſtes bildete ein Ball, wobei 
130 dite Eingeladene betheiligten, Die Innung zählt gegen 
Ältere, (glieder aus allen Gauen Schlöſiens und iſt eine der 
der en Deutſchlands. Bei der dem Feſte vorhergehenden Wahl 
wählte teten“ wurde zum Oberältejten einſtimmig wieder: 
ner llt Herr Peter Scholz in All- Reichenau, welcher ſelt 
den vangen Reſde von Jahren dieſes Ehrenamt ununterbro⸗ 
eiern z walket. Die Tiſchälteſten ſind Herr Kloſe sen, aus 
bannt Häusler sen. aus Schweidnitz, Paul aus Leut⸗ 
erg. dorf, Seidel aus Semmelwitz, Raupach aus Gottes, 
Tm r als Commiſſar des Magiſtrats amtirt Herr Stadtrath 
Lg ich und Secretair der Innung iſt der Polizei: Commiſſar 
e die wt Hie heitere, geſellig⸗ brüderlich. Stimmung, 
cher di Feſtgenoſſen befreite, bürgt für die Innigkeit, mit wel: 
e Mitglieder an dem Bunde hangen. 
Kun, er letzten Sitzung des Bürgervereing hielt der Gewerbe: 
Mia, brer r, Gleiſenbeimer einen Vortrag über „die 
ſens,“ ein Vortrag, der 


o gediegen, als intereſſant war. 
ke‘, Sömeitniser Sic Bern Di er Adolph 5 05 
e Ei 4 J a r. Sgr. „ eine Ge 
nnabme v.n 381 Th Sar 6 Pf, mithin bleibt 


Mm 
4 Aus ab 7 
Ir. 6 Sgr, - 
Bl 10 Sor Beten Bin Unterstützungen wurden aus⸗ 

Naß nach Gogolin 40 Thlr., na Schömberg 30 Thlr., 
8 adel 20 Thlr., für das gemeinſame Liebeswerk 10 Thlr. 


und den Sanpfverein {m Bredlau wurden 170 Tote, gend 
Dem ſegensreichen Wirken des Vereins ſei hir. geſandt. 
ee er fei für fernerhin das 3 
ahresfeſt des iſchen Hauptvereins d 
Adolph: 4 findet in den Tegen des 21. ee 
. eie den ne in den Kreiſen, welche 
en, 2 
dhe ge h. windigen Supfante baren 
i Schweidnitz Reichenbacher Sprengel wird in den Tagen 
vom 13 Ye bis 12. Juli eine General Kürchen⸗ und Schulen; 
vifttation abgehalten. Die Viſitations-Commiſſion beſteht aus 
13 Mitgliedern, worunter 8 geiſtliche Herren. Vorſtzender iſt 
der General⸗ Superintendent Dr. Erdmann aus Breslau; 
unter den Mitgliedern befindet fi auch der Königl. Kammer. 
err und Landeshauptmann von Schleſien, Graf Büdler auf 


Bg eh nal Befeſtigung von Schweidni 

ie ehemalige eſtigung von weidnitz ver 

mäblich mehr und mehr und von e werſchwindet all; 

nach dem andern raſirt, bis in ſpäͤterer Zeit einmal ſich Nle⸗ 

d wird einen rechten Begriff von der ehemaligen Feſtung 

machen können. So 

Brückenkopfe des Peterstbors zugeſchüttet und an Stelle der 

brüde erhebt ſich 

brücke des Peterstbores wurde abgebrochen und der Haupt 

wall davor zugeſchüttet, als ſämmtliche ſieben Thore abgebrochen 

und die Paſſage erweitert wurde. 
— 


Vermiſchte Agchrich! 

(Zu welchen Abſcheulichkeiten) der Aberglaube füh⸗ 
ren kann, zeigt ein Vorfall, welcher ſich vor Kurzem in dem 
rumäniſchen orfe Szalas, unweit Hatßeg ereignet hat. Als 
vor einigen Wochen daſelbſt die Viehſeuche ausgebrochen war, 
redeten die Bauern ein, daß dieſelbe aus den riedhöfen ent⸗ 
ſtehe Sie ſaßten, in Folge deſſen den Entſchluß, fämmtliche 
Leichen auszugraben, die Köpfe derſelben abzuſchneiden und 
dieſe mit dem Geſichte der Erde zugelehrt, wieder zurückzulegen. 
Dieſer 18 ſich eines Sonn: 
tags eine unweit des genannten Dorfes wohnende achtbare Fa⸗ 
milie in den Friedhof be Grab des unlängſt ver⸗ 
aters mit Blumen zu ſchmücken, wa⸗ 

1 fog den Kopf 

Rumpfe des Verewigten zu trennen, Welche Gefühle 
der armen Familie Anblick dieſer grauenvollen 
at bemächtigten, laßt ſich denken. Man erjtattıte ſofort der 
Geſehene, worauf die erforderlichen 


Bericht über das 
die Thäter zur Unterſuchung gezogen 


eh 


Hebe 
ör 
Schrite eingeleitet und 


Keller eingesperrt gehal⸗ 


. indeſſ 
Heltziten a nich entdecken konnte, woher es kam. 
mene polizeiliche Unterſuchung 


Tage vorgenommene 
n einem Winkel des ungebeiz: 
Kälte 
anzes 


brachte die Ta 
ſchwach, 


ten Kelleis and 
leber ir an 
eußere bot el 
N „ftreten konnte und aus dem Keller getragen 
Bun matte e man ihm auf der Polizeistation Habrung 
reichte, verſchlang e 1 bereits ein⸗ 
geleitete Unterſuchung wird wohl die Motive aufklären, die den 
Bruder zu dieſer Gräuelthat veranlaßt haben. 
— [Münzenfun ächſt Laun Boh. 


UT re 
n * 


r. 


F 
. 
. 
& 
E 


EEE 


. , Duckwitz. 5 
3 Sr n. Pflegetochter, dab — 


Der 
” 


Bund 


— 8 rt 
3 8 I 2 


men) fand im 
in der Mauer eine bedeutende Anzah 

dem 15. und 16. Jahrbundert ſtammend. Der aufgefundene 
Schatz ſoll auf 2— 3000 fl. geſchätzt werden. 

(Als Warnung für Schnupfer) veröffentlichen wir nachſtehen⸗ 
des von verläßlicher Seite uns zugegangenes Eingeſandt: Je⸗ 
der Schnupfer ſei vor dem Genuß des echten Bahia gewarnt, 
da derſalbe lediglich und direct in Blei verpackt importirt wird. 
Das — ee giftige ei 2 da dem Taback mit 

5 ohne Ahnung einer Gefahr 
dieſe kleinen nach längerer Zeit die ent⸗ 
ten Leiden den Schnupfer 
e nicht rechtzeitig erkannt — 


„Allemannia“, Capi⸗ 

1 En 12 

cant, ‚ erpedirt von Herrn Auguſt 

Bolten, Willlam Miller's Nachf., am 15. Juni — Hamburg 

via Havre nach e ab. Außer einer ftarten Brief: und 

2 5 hatte aa e 68 Paſſagſere in der Gajüte und 567 
aſſagtere im Zwiſchendeck ſowie 550 Tons Ladung. 

— Das Hamburg New ⸗Porker Poſt⸗Dampſchiff „Keutonla⸗ 

3 5 8 — 2 7 — von hier und am 31. 

al vo e abgegangen, geſtern . 

behalten in New⸗York angekommen. n 

Hamburg, den 14. Juni 1870. 


Wealleben dam Steuerliche dene 
eriiehen: dem Steuer⸗Auſſeher Hans 
zu Breslau das Allgemeine a DR Joſeph Wilde 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Julius Bruck zu Feſten⸗ 
berg, Kreisgericht . erw. der Rechtsanwalt 
Lotlermoſer zu Feſtenberg, T 21. Juni; des Kaufm F W. 
Duffle zu Thorn, Verw. Juflirath Bande daf, T. 27 Juni. 


Durch Kauf: Beſitzveränderungen. 


das Rittergut Reichen und die Hälfte des Gutes Zeſppern, 
Kreis Cubrau, von den Geſchwiſtern Jarſchky an den 
Rittmeiſter Carl Andreas Alexander v. eher zu Knonow. 
das Ruſticalgut Nr. 7 in Bernsdorf, Kreis Münſterberg, 
von den Dyhrenfurth'ſchen Erben an den Lieutenant Lomer. 


Vieh und Pferdemärkte. 


— — 


In Schleſien: Juni 20.: Namslau, Raudten, Trebnitz, 
Grottkau, Katſcher, Leſchniz, Myslowitz, Wolſchnit, Goritz 
ustau, Naumburg a B., Schlawa. — 22. Oblau, Pleß, 
Auer Rothenburg a. O., Schmiedeberg. — 23.: Saabor. — 
24. Halbau. — 25: Primkenau. 
— Poſen: Juni 20. Samoscyn. — 21.: Adelnau, Brätz, 
Miloslam, Schmiegel, Schrimm, Gonſawa, Loblenz, Schön“ 


lanke — 22: Grabow, Kobylagora, Kurnit, Mies kow, Ino⸗ 
wraclaw, Natel, Wongrowiec. — 23.: Schwerin, Storchneſt. 


Braunſchweig. (Lotterieziehung am 9. und 10. Juni) 
Hauptg. 4000 rtl. auf 28031, 2000 rtl. auf 1061, 1000 rtl. 
auf 32160, 500 rtl. auf 7456. 


Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Sr. Fall, Königl Confiteriaeatken. Wad Fray 
r. Falk, Königl Conſiſtorialrath a. Waldau. — verw. Frau 
Reg ⸗Conducteur Sattig a. Beuthen a. Hr. Part Jugelt 
n. Begl. a. Görlitz. — Frau Lehrer Schönwald a. Waldau. 
— Frau Lehrer Woiſchte a. Görlih. — Hr. Gutsbeſ. Bremer 
wi Hr. Lehrer Bräuer a. Breslau. — Frau Mi: 
Hr. Gutsbeſitzer Henke a. Pude⸗ 
Müller n. Begl. a. Poſen. — verw, 


— Hr. Zahlmeiſter 
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ene von Gone un 


ei 
in 


rau Blümel a Schönhaus. 

ollny a. Glogau. — Hr. Löwy a. Hirſchberg. — Hr. 4 
mermeiſter Kube n. Begl. a. Vicarei b. Kontop. — Fraz, 
Brock n. Fam. a. 8 Frau Kaufm. Brock a. . 
lin. — verw. Frau Kaufm. Landsberg n. Tochter a. Koft 
Hr. Bäckermſtr. Guhl a. Görlitz. — Hr. B. Hagedorn a. 
1 — Hr. —.— Bähme a. Langenöls. — 0 

hauſſee⸗Auſſeher Reimann a. Langwaſſer. — Hr. Handel 
M. Jacob n. Frau a. Kröben. 


Der Kloſtermüller. 
Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
Nortſetzung. 4 tt 
Da trat der Landgensd'arm in das Zimmer und I 
wieder, beſcheiden und militairiſch an der Thür ſtehen 
bend, dem Aſſeſſor den Rapport mit. 
„Der Gefangene iſt ausnehmend ruhig und gefaßt 
ſpricht faſt gar nichts, hat aber die Speiſen, die ih 
reicht wurden, mit wahrem Heißhunger verzehrt!“ 30 
„Das glaube ich, der arme Menſch,“ murmelte ©) 
der unwillkürlich mit dem blöden Rulf Mitleid füh anf | 
wohl er ihm ſelbſt wie allen andern als ein recht ber 
ter Sünder erſchien. fur 
„Er wird ſo gut bewacht, daß keine Gefahr Bitte h 
7 


eter a. Dittersbach — 


— 


Entſpringen dankbar ift — nun hat er aber eine 
den Herrn Aſſeſſor Köhler.“ 
„Und die wäre?“ 4 20 
„Seine Mutter heute Abend noch zu ſprechen, ertan 
Oswald ſann einen Augenblick nach, plotzlich Uber” 
ihn wie ein lichtvoller Gedanke. . der K 
„Rufen Sie die alte Line, Sie werden fie 1 ten , 
ſtermühle finden. Wenn Sie dieſe zu dem Angel og 1 
führt haben, kommen Sie, es mir zu berichten! des 
Der Gensd'arm entfernte ſich, um den Befeh ieder 
ſeſſors auszuführen, während dieſer im Zimmer w mil 
und ab ſchritt. Endlich war der Protocollfühten ene u 
nem Geſchreibſel fertig —- mit ſelbſtzufriedener M N 
m 
Be 


er die Bogen bei Seite. Zus 
„Sie können auf das Ihnen oben angewieſen je wien 
gehen, morgen früh um neun Uhr erwarte 1 ich we 
hier. Die Verhandlungen laſſen Sie hier liegen, 
ſie mit mir nehmen.“ in der 
Als der Actuar ſich entfernt hatte, um n mil 
ihn vorbereiteten Stube feinen leeren Magen 1d dann 
der Weſſelſchen Küche mit Behagen zu füllen 1 5 
weiche Bett nach der Anſtrenzung des Tage Schr 
Wolluſt aufzuſuchen, ſetzte ſich Oswald an de 
des todten Amtmanns. Er ordnete das 125 un 
es bei Seite und kramte nun in den Wüchem elle 
r. 


turen des Ermordeten, agen c a he 72 0 
Anhalt für das Geſchehene zu finden. es Amtmann 7 
ſeſſor bis jetzt nämlich unklar, weßhalb der a0 deb 


5 N 
neun oder zehn Uhr noch, alſo zu einer Bu tte. 


e. 
; £ beſuch ha 
ſonſt nickt mehr ausging, den Hohlweg ehen, 
u. 2 allen Briefen und Zetteln nichts zu ef | 


überhaupt die Rechnungsbücher und derzleichen in ei⸗ 


munab Ben 
„Unnabgeſchloſſenen Zuſtande ſich zu befinden ſchlenen. 
, n zu ſehen, ob N alte Line 597 He Sohn das Klo» 
ach wie er befohlen, geräumt hatten, konnte er ja auch 
1 ſchon dorthin gehen — warum alſo wählte er 
Dag Stunde?“ 
D w war es, was dem jungen Criminalbeamten auffiel 
Dengpı für er doch keine Aufklärung finden konnte. Der 
beat ſtörte ihn endlich in feinen Forſchungen, indem 
Ihe achtete, daß die alte Line ſoeben zu ihrem Sohn ge⸗ 
ergebe, Oswald ſchloß das Schreibſpind und das 
N Gimmer zu, ſteckte die Schlüſſel ein und ging, um 
Peſpräch zwiſchen der alten Dorfarmen und dem blö⸗ 


3 Rulf zu belauſchen. 


in 
8 ali 
e 
al de 
l 


0 ung ſicher wi 8 3 7 3 pi 
. E nge be⸗ 
0 werd * ſondern noch durch eine 0 iſenſta 90 


Alan jueiten Gedanken an eine . 
Ne Jatte, als Rulf durch den Landgensd armen auf dem 


ur e, i 
e i 

h, Ken, dah 
Im und e; er 
Men d einen Strohfad mit einer wollenen Dede hinein⸗ 


lerſuch ung von Speiſen, das in i 
Mer Yung ihm ; alſchen Begriff von der 
ihm jedenfalls einen 15 Es ſchmeckte dem 


ten Gefz 
lade efängni ibri m 
„den gnißkoſt beibringen el dem Landgensd'arm 


0 ſei 

10 wahr und da ihm das erſtere, nach 
1. A gi fei 
K ra der a 

Ki one Wächter, daß er feine Mutter 
ber „dur nen ift keine Rede 11 ee 
Jun, & mer höfli verſteht & on 

N g nad. 6öflich a e mit Nichtach⸗ 


eh ken behandeln, „man muß fi 
„das aus Erfahrung, 


Ales aber reicht 
be Wi gkeicen ’ find fie fo 7 
Wc wiſſen vor ſich zu haben! a 
$ „daß d ttete, die Mutter zu 
Afangenen id dar af gef ſelbſt fie rufen 


zu führen, und daß er 
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ließ. Sie trat daher bald, nachdem Rulf fein Verlage, 
ausgeſprochen hatte, zu ihm ein. Die alte Line war dr 5 
die letzten Schläge noch mehr gebückt, ſie ſchlich nur . ER 

als hätte fie, nach der Aufregung des heutigen Tages, gar Bi 


re 
. — 


3 


keine Kraft mehr übrig; die Lumpen, denn anders waren 
die Kleidungsſtücke, die fie bedeckten, nicht zu nennen, Hinpen 
an ihr herab, und ihr Antlitz war nicht nur vom Hunger, 
ſondern auch noch von Gram, von dem ſchwerſten Gram, 
den ein Weib tragen kann, verzehrt. So erſchien fie Je⸗ 
dem als ein bemitleidenswerthes Bild des höchſten Jam⸗ 
mers — die Dörfler aber waren an dieſen Anblick gewöhnt 
und außerdem übte auf ſie der Glaube an die Scleihtig« 
feit von Mutter und Sohn einen erfältenden Eindruck. 
Bauern ſind ohnedies nicht eben zur Mildthatigkeit geneigt, 
wie die alte Line leider in ihrem Leben voller Elend und 
Noth bis zum Uebermaß erfahren hatte. Sie war von der 
Dunkelheit des Raumes, in den man fie geführt hatte, fo 
benommen, daß ſie ihren Sohn nicht erblicken konnte. 

„Wo biſt Du, Rudolph?“ fragte ſie leiſe. 
Da erhob ſich der Gefangene, der bisher zuſammenge⸗ 


dauert in einer Ecke des Raumes geſeſſen hatte, ſo ſchnell, 


als lodte ihn Gottes Stimme — die Müdigkeit war ver⸗ 


geffen, die ihn nach der ruheloſen Nacht überfallen, er eilte 


auf feine Mutter zu und küßte ihre kalten, magern Hände, 
Da wurde der alten Line das Herz fo eng, mie zugeſchnilrt, 
fie zitterte und konnte kein Wort finden; Rulf aber fiel 
auf ſeine Kniee, umfaßte die Erregte und küßte ihr Kleid 


und ihre Füße. 5 

„Mutter, Mutter,“ brachte ſeine erſtickende Stimme her⸗ 
vor, „meine liebe, liebe Mutter! Komm und fee Dich zu 
mir, ich bin ja wirklich gefangen und mir iſt es ſo grau⸗ 
lich zu Muthe, ſeit ich —“ die alte Line hob ihren Sohn 
von der Erde auf und ließ ſich von ihm nach dem Lager 
führen, ſie konnte ſich nicht länger auf den Füßen halten, 
o ſchwach war fie. Als fie ſich geist und einen Augen⸗ 
blick g aß hatte, ſprach ſie zu Rulf, der auf der Erde 


ihr ſaß. 

o Komm hierher zu mir, auf den Steinen mag ich Dich 
nicht hocken ſehen, ſetze Dich auf das Bett hier. Rudolph, 
kannſt Du mir auf eine Frage antworten?? 

Wenn es fein muß — brauche ich auch nicht nachzu⸗ 
zudenfen, Mutter? Du weißt ja, wenn ich finnen muß, 
thut mir der Kopf fo weh’ — ja oft dreht ſich alles mit 
mir im Kreiſe, — aber zuweilen konnte ich mich auf man⸗ 
cherlei beſinnen, wenn ich auf meiner Mauer im Kloster 
ſaß und der ftiſche Wind um mich wehte und die grünen 
Ba mich waren!“ 

Blume um Din Beſinnung zufanmen und erzähle mir, 
un eftern gefdaß. Nur das Eine ſollſt Du mir fagen, 
9 ic Dich nicht weiter quälen, aber ich muß es 


dann will 0 R N 
ich halte dieſe Furcht und dieſe Ungewißheit nicht 
e nimm Deine Gedanken zuſammen, erzähle 


i eftern Abend!“ 

ge Dar geftern — warte nur ich muß mich 
= 

75 Geer Abend wollteſt Du nach dem Kloſter gehen, in 

dem uns der Amtmann Weſſel zu wohnen verboten hatte, 

Du wollteſt aufpaſſen, wie er ſich ärgern würde, daß wir 

ſchon fort waren — Du biſt aber nach dem Krug gegan⸗ 


gen — 


A TH 
3 


* 


„Was geſchah nun weiter?“ . 
„O, nun weiß ich ſchon, Mutter, ich habe im Krug ge- 
ſeſſen auf der Bank am Ofen, und der Krüger hat mir 
zwei Glas Num eingeſchenkt, und die habe ich getrunken, 
und dann, dann bin ich eingeſchlafen?“ 
1095 denke, er hat Dich in's Freie geführt, und 


„Ach ja, er brachte mich in's Freie, und dann bin ich 
eingeſchlafen?“ 

„Ich denke Du hast den Amtmann getroffen —“ 

Rulf ſah ſich ängſtlich um und flüſterte nur: „Todt!“ 

„Rulf, beſinne Dich, haſt Du die dicke Stütze aus dem 
Kloſter geholt, die dicke Stange?“ 

„Ich weiß es nicht mehr genau, Mutter, ich glaube es 
aber nicht!“ 4 

„Dann fage mir nur das Eine: Haft Du den Amtmann 
erſchlagen, als Du ihn im Hohlweg trafſt?“ 

„Ich traf ihn todt, hu, Mutter, das war eine Nacht! 
Jetzt habe ich wieder Alles vor mir — wie ich aufjah, 
fah ich dem todten Amtmann in's Geſicht — ich blieb 
liegen — ich traute mir nicht, mich zu rühren, mir verging 
der Athem —“ 

„Hatteſt Du ihn denn ſo weit gebracht?“ 

„Ich weiß nichts weiter, Mutter, ich blieb ſtill liegen, 
mir war es, als wenn er mich feſthielt, dann habe ich mich 
endlich, langſam ein Glied nach dem andern weiter rückend, 
losgeriſſen, — aber ich konnte ihn nicht verlaſſen, es war, 
als wenn ich ihn bewachen müßte; erſt als ich einen Wa⸗ 
gen hörte, lief ich fort — und dann weis ich erſt wieder, 
daß mich der Landgensd'arm am Kloſterwäldchen weckte.“ 

„Haſt Du denn Keinen in der Nähe geſehen, als Du 
über den todten Amtmann fielſt?“ j 

„Nein, Mutter, es war auch fo finfter, daß ich Keinen 
hätte ſehen können.“ 

„Weißt Du denn, Rudolf, warum ſie Dich gefangen 
halten?“ j 

Beil ich den Amtmann erſchlagen haben ſoll, ich bin 
es aber nicht geweſen, ich weiß weiter nichts, als das, was 
icch erzählt habe — das kann ich Dir beſchwören, Mutter, 
wenn Du es nicht glaubſt — Du haſt einmal zu mir ge⸗ 
ſagt, der Herrgott höre auf Schwüre und ſtrafe darnach 
— das iſt das Beſte, was Du mir je geſagt haft, denn 
nun kann ich Dir doch beim lieben Herrgott ſchwören, daß 
ich weiter nichts gethan habe und weiß, als was ich Dir 
erzählt habe, und nun glaubſt Du es mir!“ 


5 
2 
5 „Rudolf, Du haſt mir recht wohl gethan, nun aber bin 
b 


ich ruhig! Wenn fie Dich auch Alle verdammen, und es 
auch nie herauskommt, daß Du unſchuldig biſt, ich weiß 
nun, daß Du droben vor den Thron Gottes treten kannſt, 
und daß er an Dir vergelten wird, was Du gelitten! 
Rudolf, weißt Du auch, daß fie Dich nun ganz von mir 


S —— ͤ—— 


J K AAA ⁵ĩð 1 
F ich erſt nachdem „Sprich nicht ſo traurig, Du weißt, das thut mir wel, 


fagte der Gefangene mit jenem einförmigen Tone der Spt 
der immer anzeigte, daß der Blöde in fein dumpfes Be. 
ten verfallen war. Die Augen der alten Line hatten l. 
unterdeſſen jo an das Dunkel gewöhnt, daß fie ihren Sig, 
ſehen und ſeine Züge unterſcheiden konnte. Sie bi” 
ſtumm in fein Antlitz, auf ihm ſtand mit bleichen Zügen 
die ihr in's Herz ſchnitten, das Elend geſchrieben, in ren 
er bis jetzt ausſchließlich gelebt hatte, wenn ſein * 
überhaupt ein Leben zu nennen war! Das Ende, das br 
nun nahm, drückte ihm die Vollendung auf — aber m. 
es nicht auch trotzdem ein Ende aller Leiden? Das Min 
terherz bäumte ſich gegen dieſen verzweifelten Troſt, u 
auch vorhin in ihrer Seele die Hoffnung auf das 2 
derſehen im Jenſeits den Jammer gemildert hatte. 5 
Liebe zum Leben und zu ihrem Kinde, und war beides au 
noch fo elend, flackerte auf in ihr, und Todesangſt bein 
fterte ſich ihrer armen Seele. Sie wollte das Letzte ® 
ſuchen, um Rudolf zu retten, ſie wollte bitten, fiel 
ſchwören, und wenn der Richter fie ſähe, meinte fi, WITZ 
er Erbarmen und Glauben finden. Rudolf aber FT 
eintönig, als wäre ein Vorgefühl desjenigen in ihm, w 
geſchehen ſollte: 
„Leb' mir wohl, leb' wohl, leb' mir wohl —“ 7. 
Dieſe Worte ſchnitten ihr in's Herz, wie war fie a 
mächtig und elend. Sie eilte aus dem Gefäugniß, 
Richter um Gnade anzuflehen. 1 
Die alte Line ſchritt, als fie von ihrem Sohne u 
durch das Dorf dem Pfarrhauſe zu, da ihr der Gg 
darm gejagt hatte, daß der Herr Aſſeſſor ſoeben doe v 
gegangen wäre. Sie traute ſich nicht, die Augen ae 
ſchlagen, als hätte ſie jenes Verbrechen begangen, dec 
ihr Sohn beſchuldigt wurde. Sie eilte, ſcheu um 
blickend, an den Häuſern entlang, fie hatte Augſt, von . 
nem Dörfler geſehen oder angeſprochen zu werden. g 
lich langte ſie an dem, im Schatten der Kirche liegen 85 
Pfarrhauſe an. Es war ſpät geworden und die at? 
thüren daher ſchon verſchloſſen. Die alte Dorfarme gtopfel 
ſich, obgleich es ihr ſchwer wurde, entjchliehen, zu MORE 
— fie that es leiſe mit zitternder Hand — gleich das 
fragte eine Stimme, wer noch käme. g 
Fortſetzung folgt. 
Nicht allein Profeſſor J. Moſcheles, ſond 
auch andere Autoritäten haben ſich über ar 
deutendfen Walzer der Jetztzeit: „Frühlin 
reigen“ von Julius Lammers — „ 
tänze“ von Johannes Schondorf — „ 
träume“ (Preiscompofition) von O. 1 
Trams, höchſt anerkennend ausgeſprocht Sgr. 
Preis pro Opus (4 Bogen ſtark) nur 12 16 und 
Zu beziehen von Robert Apitzſch in Leipzig W 
durch alle Buch- und Muſikalien handlungen . 
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1 ſam gewirkt. J Zeleny, Marinebeamter in 
8561. 
erkaufsſtelle: Brendel & Co. in Oleſaberg. ) 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
. 2. Grünfeld n Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guftav Scheinert in Jauer. 
A. 33. Guder in dae 
Guſt. Diesner in 


Reimann Schneller in Warmbruun 


. der Bruftleiden, 
Schmerzen im Rückgrat und 
Schwächung des Körpers. 


Herrn Hoflieferanten 


esch beachrenswerts 
im gene chſt gachtensh Preiſe 2 8 


1 Thaler, Sommerpaletots von 6 bis 16 Thaler, nur 
€ decatirten Stoffen gearbeitet, Ben elegant, 
erhaft. 


Johann Hoff in Berlin. 


u 
und von merzen im grat, : 
B. ruſt u. Kopfe beige fand ich vor einem Jahre 
= Ihr Malzextrakt. 
Ma eh Anprelſungen fremder ähnlicher Fabrikate in 
den Furg ſelbſt veranlaßten mich, dieſen mich zuzuwen⸗ 
s war alles vergebens. Dazu brachten die ge 
Bäder, Abwaſchungen, Bulver ꝛc. mich 
All die b, daß meine Mutter ſagte: Hör nur mit 
Von 1 auf, ſonſt wirſt Du noch ganz und gar alle! — 
,da ab gebrauchte ich daher wieder Ihr Malzertralt, 
me gekrafti 
Gebrauch ſchon wieder 12 
5 Ötpergemicht 2 hoffe nach längerem 
duch wieder ganz zu gefunden. 
meyer, Dachdeckermeiſter. — 
colade hat auf die Magenſchwache 


überraſchend 


. Entbindungs = Anzeige. 
ne Anjere am 13. d. M. in Prausnit bei Goldberg voll⸗ 
eliche Verbindung zeigen wir Freunden und Bekann⸗ 


it, den 15. Juni 1870. 


Weinrich Schnabel, Poſt-Erpedient, 
. Ernefine Schnabel geb. Wolf 
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Feigen tief etrübt und um ſtille Theilnahme 1125 an: 
rau. 


Det denon 74 gab 


780 Steine, Sf — 
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Am 13. d K i t in Neukirch, R⸗B. Liegnitz, 
5 rn igftgelichte n e e ere die 


0 a, Stau Friederike Eisner, geb. Fiſcher, 


Anzeigen. 


We el und 
2 15. Ar 1870, 


riedeberg a. Q. 
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n 
am 15. 8 1 
er Handi = VER 


von 20 Jahren und 7 Menatentte in dem blühenden 


Ziefbetrübt widmen wir di 
und Bekannten und bitten 4 5 file einander Freunden 


Greiffenberg, den 17. Zuni 187 Hinterbliebenen, 3 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr findet die feierliche Beerpigungftat, 


ar e R 
niedergelegt auf das e Grab unſerer inn f a 
einzigen hoffnungsvollen Tochter, der weil, Zungen, 1 
Erneſtine Wilhelmine Gottwald, a 
welche am 7. Juni d. J., zu namenloſem Wehe für ung, ihr a 


junges Leben, in dem Blüthenalter von 18 5 
kunde Monaten 10 Tagen, beſchleßen mah been fi 


Es riß ein früher Tod, zu tief gefühltem Schmerz 
Erbarmungslos Dich fort von Deiner Eltern Herz, 
Um einzuführen Dich in's ſel'ge Heimathsland 
Als Himmelsbraut, wo Du, den Engeln nun verwandt, 
Genießeſt Himmelswonn' und Frieden 
Für ſtill ertrag nes Leid hinleden, 
Und wo, nach Tod und Grabesweh'n, 
Uns winkt ein frohes Wiederſeh'n. 
Kunzendorf a. k. B., den 13. Juni 1870. 
Die trauernden Eltern: 
er, Maner⸗Polirer und Krämer N 
88 ellſabech geb. Hoffmaun. Hen, 
— nn 


Kirchlich: Nachrlchten. 


tswoche des Herrn Subdiakonns Ki 
ee 20. Jean 10 Biufter 

1. Sonntage nach Trinitatis: Han 

a »Communion und Bußvermabunne tot, . 

Herr Subdiakonus Finſter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr, Pei per. 
Getraut. 

rg. D. 12. Juni. Heinr. Gottlieb Görlitz, 

babe, ur geb. Chrif. elne bier n SE 

Landeshut. D. 23. Mai. Iggſ. Herrm. Heinr. Schrot 
Bauergutsbel. zu Hartmannsdorf, mit Wittfrau Erneſt. Pau 
Nabe, geb. Stief, zu Vogelsdorf, — D. 29. Ernſt Herrmann 
Rummler, Kutſcher hier, mit Joh. Chriſt. Klenner bier. — 2. 
30. Carl Aug. Hübner, Stellenbeſ zu Krauſendorf, mit Joh. 
Chriſt. Vogt zu Leppersdorf. 

Bolkenhain. D. 1. Mai. Iggſ. Job. Joſ. Rösner, Bahn⸗ 
arb. zu Walpenbuch, mit Jaft. Anna Rofalie Emilie Aniome 
bier. — Chriſtian Gottlieb Müller, Schuhm zu Striegau, mit 
Erneſt. Paul. Parke hier. — D. 4. Ernſt Heinr. Worbs, Stein, 
metzer zu Kl.⸗Waltersd., mit Chriſt. Beate Schmidt ebendaſ.— 
D. 15. Fal Carl e 4 Ram. 85 Carol. 

t. u Nd.⸗Wo . — Carl Hermann Il 
ee . mit Aug, Bertha Pata 


Riemer: u. Sattlermſtr. hier, 
2. 16. J68f Carl Adolph Frommer, Freiſtellenbeſ. zu pr. 
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Wolmsd mi af Heng. Paul. Berger. das. — D. 22. Franz 


Grellert, Steinarb. zu Striegau, mit Jaft. Louiſe Henriette 


g an ai 
D. 23. Mai. J l Hr. Ernſt Robert Wilibald 
Bu Magiſtrate-Sectetair in Berlin, mit al Aline au 
atb, Hahm hier. — Aegidius Konſt. erd Bäcker 
u. Biefjertüchler I ee. mit Henr. Aug. Emilie —— hier. 
Kane er 7. K Chuͤſt aft. Hübner Herde. . 2 —— — wa 

„ mit r. ehr 8 teferbeder 

a mit &. st. Wünſch. — Dienſtknecht Leudert, mit a 


Tensiette Großer. 
5 5 Geboten. 


Hirſchberg. D. 1. Mat. Frau Wochen Conrad e. 
T, Amalie en Anna Emilie. — D. 2. Frau 2 Se 
Dresler e. re Guſt. Wilh. Rob. — D. 22. Fr. Bäder 
mſtr. ie e. Ida Paul. Marie. — D. 4. Frau Maurer: 
u. Zimmermſtr. Kr e. S., Bruno, 1 am 0 ftarb. — 
D. 14. Frau Klempnermſtr. ang Si „todtgeb. — Sn 
Frau Schneider Schetz e. T., a NT; Frau 
RR. Großmann e. T., Bertha Slifaben — 
D. 2. Juni. Frau 7 Sch de Straupitz e. S., wel 
cher an demſelben 2, ſtarb 


Grunau. J. April. Frau Stellenbeſ. Anſorge e. S, 
Heinrich 5 
Straupitz. D. 29. Mai. Frau Eiſenbahn⸗Bodenarb. Rie⸗ 
Pe e. S., Su en Wilh. 
Schildau. D. 23. Mai. * Inwohner Döhring e. S., 
Guſtav Herman 
Landes hut. © . 19. Mai. Frau Handelsm. Friebe hier e. 
T., eu — D. 22. Frau Häusler Friebe in Leppersdorf 


ne Bauergutspächter Kammler gu u Hart: 
— D.%, Frau Inw. Röhricht zu — 
9.5 Frau Ju Müller zu Vogelsd. e. T. — 5 
8 len Sul & ⸗Zieder e. T, 
lkenhain. 25 April. Frau Inw. Gründel zu rg 
Wolmsd. e. T. — Frau Freiſtellbeſ. Nier l 
T. — D. 6. Mai. Fahr Gamer Gillner 1 1 
— D. 29. Frau Freigutsbeſ. Winkler ebendaſ. e. 48 
rau Wirthſchaftsvogt Linke zu Wieſau e. S. — 5. 24. Ki 
reiſtellbeſ. u. Zimmerm. Worbs ebendaſ. e. S. — D. 4 
toisger.⸗Rendant Albrecht e. T. — D. 7. Frau Sabritarb. 
Letzner e. T. — D. 15. Frau Inw. Berndt zu er und 
e. T. — D. 17, Frau Schuhmachermſtr. Müller ge e. 
D. 21. Frau Tiſchlermſtr. Seidelmann e. S. — D. 23. 


def e. 
e. T. — 
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Fabrikarb. Lochmann e. T., Joh. Chrift., wilde den 28. jtarb. 


— D. 24. 2 5 Balder Übel hier e. 

Schönau. D Mai. Frau erg 115 hier e. T. Anna 
Bertha Ida. — 2. 9. Frau Stellbeſ. Hanke in Ober⸗Rövers⸗ 
dorf e. S., Guſt. Julius. 

Goldberg. D. 29. April. ar © 1 Richter e. S, 
Heinr. Jul. Erdm. Friedr. — i. Frau Kr.⸗Geri chls⸗ 
Secretair Müller e S., 3 Enit Paul — D. 8. Frau 
Stellbeſ. Höher aus Neudorf e. T, Anna Ida Bertha. — D. 
10. Frau Tagearb Krauſe e. . Erneſt. Aug. Paul. — D. 
11. Frau Siebmachermitr. Schmidt e. T. Emma Math. Marie, 

Friedeberg a. Q. D. 17. Mai. Frau Ziegelarb. Schwarz⸗ 
De in Röhrsdorf e. . T. — D. 19. Frau Üderbei. Scholz das. 

D. 28. Frau Häusler Friedrich in re Er — 
D. 29. u Bauergutsbeſ. a 0 1 e. 
G e ſt o r 

Hirſchberg D. 14. Jun Fa * Minna 55 2. 
des Kürſchnermſtr. Aug. Flegel, — D. 

N, geb. rn Ehefrau 155 . — Wilh. Kloſe 29 
D. 4. Ida Bertha Minna, 5 Ades Bahn⸗ 
erb. ae zu Kunnersdorf, 2 8 
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21 B., Ze ble ciner u. Sogn, 7 74 J. 3 M. — 

3 Int. Friedr. Ferd. Gollimer, und Tiſchlermeiſter, 


Goldb D. 20. Mal. 
Louise 80 geb. 3 W 
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Turner⸗Feuerwehr. 
Die Mitglieder der Steiger: und Spritzen⸗Abtheilung 
verſammeln ſich in voller Ausrüſtung behufs Spritzen probe 
Sonnabend den 18. Juni, Nachmittags halb 5 * auf dem 


katholiſchen Ringe. Irſig. 
5506 Theater in Warmbrunn. 


arg den 19. Juni. Von Stufe zu Stufe. Lebensbild 
mit Geſang in 3 Akten von H. Müller. 
ontag den 20. Juni. Bei unfreundl. Witterung: Vorſtellung. 
ig den 21. Juni. Zum 1. Male (neu). Der Narr 
des Glücks. Preisluſtſpiel in 5 Akten v. Ernſt Wichert. 
E. Georgi. 


Geſellen⸗Verein zu Warmbrunn. 


Ich bitte die Mitglieder unſeres Vereins, ſich anſtatt Mon⸗ 
tag nächſten Sonntag, den 19. d. M., 1 Ge Aber 


einfinden zu wollen. F 
armbrunn, 14. Juni 1870. Der Präſes. 
Sonntag den 19. Juni er. 
Turnfahrt 
des II. Niederſchleſtſchen Turnganes 
nach Goldberg. 

Nachmittag von 3 Uhr ab auf dem Lindenplatze: 
Aufmarſch der Turner, Freiübungen mit Muſikbegleitung, 
volksthümliche Wettübungen, Vertheilung der Preiſe, 
Turnſpiele, Wetifahren mit Velocipeden. 

Dazu fortwährend Concert. 
Villets für den Eintritt in den mit Sitzplätzen ausgeſtatteten 


uſchauerraum à 2½ Sgr. find bei den Herren Kaufmann 
amsler und Colporteur Fiſcher zu abe 111857 


Goldberg, Sonntag den 26. Juni, 
Nachmittags 5 Uhr, 
Aufführung des großen Oratoriums: 


Johann Huss 


von Dr. C. Löwe, 


it der evangeliſchen Stadtpfarrkirche. 
Billets, a 5 Sgr. und die unentbehrlichen Textbüber a 1 Sgr., 
ſind in en Kaufläden der Herren Arlt, Goldnau und Letzner 
und durd Colporteur Fiſcher zu haben. 8682 
Der Rinertrag iſt zum Beten der Reparatur unfrer großen 


Orgel befimmt. 
Das Commitee. 
B. Völkel, Cantor, im Auftr. 


8542. AmSonntag den 26. d. Mts. findet die Rechnungs: 
legung der ereinigten Bauhandwerker⸗Geſellen⸗Kaſſe für den 
oberen Theil es Loͤwenberger Kreiſes Nachmittags 3 Uhr beim 
Gaſtwirth Shüler in Greiffenberg ſtatt und ladet Unter: 
zeichneter die etreffenden Geſellen zur zahlreichen Theilnahme 
ein. Greiffeperg, den 10. Juni 1870. W. Gericke. 

8617. Die Sonede⸗Innung zu Zriedeberg a. Q. hält Mon: 
tag a. Su * mittags 2 di, m n nr 
Anarti ab, wozu ſämmtliche Innungs⸗Genoſſen 
ladet 10 f der Vorſtand. 


A 


8569. 


Nach Beſtimmung e der preußiſchen 
Oberlauſitz ſoll alljährlich bei den in der 
den eben, Sarah eine Vergleichung der im Umlauf be: 
findlichen Sparbücher mit den bei den einzelnen Kaſſen ‚gerühes 
ten Contobüchern eintreten. Dieſe Vergleichung wird N 
diesmal bei den Neben⸗Sparkaſſen des Laubaner Kreiſes ſtatt⸗ 
finden und zwar: 

bei der Sparkaſſe zu Langenöls am 20. Juni c., 
bei der ſtändiſchen Sparkaſſe zu Lauban in den Tagen vom 

21. bis 23. Juni c., 

bei der Sparkaſſe zu Schönberg am 24. Juni c., 

5 E „Seidenberg 25. 

2 * 7 Markliſſa e. 27 5 * 

2 * 4 S cn der Adnet 91 be 0 0 

er von Sparbüchern der bezeichneten Nebenkaſſen 

Kn bieden eil die Bücher möglichſt an den 
beſtimmten Tagen im Geſchäftslokale der Herren Rendanten, 
wo der Landſteuer⸗Amts⸗Caleulator Reuſchel aus Görlitz an⸗ 
weſend ſein wird, dem Letzteren zur Einſicht vorzulegen. 


4. Juni 1870. 
Görlitz, den 1 ae Directorium 


der Oberlauſitzer Provinzial⸗Sparkaſſe. 
v. Seydewizz. 


— EEE nn 
Bericht über die Thätigkeit des Brot: und 
Suppen ⸗Vereins. 

Vom 11. November 1869 bis Ende April 1870 wurden an 
44 Arme wöchentlich eine Portion Eſſen, in Summa 1092 
Portionen, ferner vom 12. November 1869 bis zum 13. Mai 
1870 an 102 Arme wöchentlich ein Brot, in Summa 2066, 
verabreicht. Laut Rechnung beträgt die Einnahme: 

Beſtand vom Jahre 186 — rtl. 25 ſgr. — pf. 

an Beiträgen 139, %ů ô10—⁹³⁴ 6 

vom Frauen⸗Verein 5 5 

Summa: 145 rtl. 5 ſgr. — pf. 


in rtl. 4 far. 10 pf. 


für die Beſorgung des Circulairs. 3. „ 10% 
ma: 


ol 


Die Ausgabe betrug: 


Sum 
En Wee a 1 
Den gütigen Gebern ſprechen wir hierdurch den herzli 
Dank für dieſe den Bedürftigen erwieſenen Wohlen u 
in unſerm Namen, wie in dem der beſchenkten Armen, welche 
ihren tief empfundenen Dank nicht ſelbſt ausſprechen können. 
Der Vorſtand des Brot: und Suppen⸗Vereins. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


8698. Die Benutzung der hieſigen Militär: Schwimm- 
Anſtalt beginnt mit dem 20. d. M. und iſt die Betheiligung 
des Publikums am Schwimm Unterricht, Nachm. von 5 Uhr ab, 
gegen Entrichtung von 2 Thlrn. geftattet, wogegen Badende 
nur 15 Sgr. für den Sommer zu entrichten haben. Letzteren 
ſteht die Benutzung der Anſtalt von früh bis Abends, mit 
Ausnahme der Zeit von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, frei. 

Schwimmlarten können im Bataillons⸗Bureau, Bahnhofs 
ſtraße Nr. 33 in Empfang genommen werden. 


Das Kommando des 3. Bataillons Schleſ. 
Füſilier⸗Negiments Nr. 38. 


3 „ 20. 2 


. 


* 


an Ort und Stelle in der Wernerſchen 


f eingejeben werben, 


TREE EEE Sen 
BSH 28 n nt: 


. rue. 


für den aus 


d. M. ſtattgehabten Erſatzwahl fü 
der . * bis Anfang 


1874 gewählten Gymnaſial⸗Direckor Dr. Heine waren von 
63 a Wählern der I. Abtheilung 24 erſchienen, 
ſo daß die abſolute Majorität 13 betrug. Dieſe Majorität hat 
Mi e i i 125 ricke erhalten. 
* rg, den 1/. Jun } 
er Der Magiſtrat. 


Gräfereiverpachtung. 
1., Sechsſtädter Wald: Montag den 
27. d. M., früh ½9 Uhr. Zusammenkunft 
beim Anfang der Waldhäuſer. 2 
2., Schleußbuſch: denſelben Tag, früh 
10 Uhr, auf der Berbisporfer Chaufiee. 
3., Hartauer Revier: Montag den 27. 
d. M., Nachm. 3 Uhr, beim Pappelteiche. 
4., Roſenauer- und Hospital⸗RNevier: 
Dienſtag den 28. d. M., früh 8 Uhr, 
in der Allee auf den Helikon zu. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht 
und Pächter hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 17. Juni 1870. 
8680. Die Forſt⸗Devutation. 


8668. Bekauntma hung 
Das auf den Ziegeleibeſitzer Werner 'ſchen Grundſtücken 


u Hirſchberg befindliche, bisher unverkauft gebliebene lebende 
Inventar, nämlich: 


ſechs Kühe, ein Bulle, ein Bullenkalb, zwei Pferde, unge⸗ 
fähr 15 Hühner und 2 Hähne, 6 Enten, 2 Truthühner 
und ein Flug Tauben von ungefähr 10 Paaren, 


ſowie die vorhandenen Getreide-, Stroh: und Heu⸗Vorräthe 


und die zu dem Wirthſchafts⸗Inventarium gehörigen Gegen⸗ 


ſtände, jedoch mit Ausſchluß der zum Betriebe der Ziegelei 
erforderlichen Geräthſchaften, ſollen 
am 24. Inni cr, Vormittags um 11 Uhr, 
iegelei bei Hirſchberg 
gegen ſofortige baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verſteigert werden. Kaufluſtige werden eingeladen ſich zu 
dieſem Termine einzufinden. 
irſchberg, am 14. Juni 1870. 
Königliches Kreis = Gericht. 
Der Concurs⸗Commiſſar. 


7253. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Auguſt Liebig gehörige Ruſtical⸗Stelle No. 

109 zu Quirl ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 15. Juli 1870, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Ort u. Stelle 

verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 3,47 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 2 til. 15 ſgr., bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau I während der Amtsſtunden 


I. Abtheilung. 
v. Böhmer 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkfamteit 1 — Dritte der ge in das Hypotheken⸗ 


bauch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


wur Yeiflufen Tpitchens Im deem 


er RT FE EI a Da Fe 


1 2 en. 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 18. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, ‚ 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 6, von dem unters 
zeichneten Subhaſtations ⸗Richter verkündet werden. 
Schmiedeberg, den 9. Mai 1870. 
Königliche Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
eiwillige Subhaſtation. 
7172. Das den Erben des Steinbruchbeſitzers Joſeph Siege 
zu Häslicht gehörige, daſelbſt ſub No. 5 belegene Reftbauergut, 
beſtehend aus dem Gehöft, 18 Morgen 94 R. Garten: un 
Ackerland und einem Steinbruche im Flächeninhalt von 2 Morg 
7 OR. ſoll in dem 
am 23. Inni 1870, Vormittags 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftelle, Terminszimmer Nr. 15 anſtehenden 
Termine zum Zweck det Erbesauseinanderſetzung öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Taxe und Verkaufsbedingungen find in unſerem Bilreau II.“ 
einzuſehen. Striegau, den 16. Mai 1870. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Große Nachlaß-Auktion. 

den 20 d. M., früh von 10 Uhr ab un 
Montag Nachmittags von 2 Uhr 40 bfr in 
meinem Auktions⸗Lokal, Ecke der Langgaſſe, Nachlaßſachen, 
beſtehend in Möbeln, 3 Kleiderſchräuken, 2 Speiſ 
ſchränken, 1 Sekretär, 1 Schreibpult, Küchenſchrän⸗ 
ken, verſchiedenen Tiſchen, Stühlen, Kommoden, Bett: 
ſtellen, Leibwäſche für Herren und Frauenkleidungs⸗ 


ſtücke, 1 Pelz c. ꝛc., meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigert werden. 5 


Fr. Hartwig, vereidigter Auktions⸗Kommiſſar. 


Auktion. 
Dienſtag den 21. Juni c., 
früh von 8 Uhr ab, 
findet im Gaſthof zum ſchwarzen Roß hierſelbſt der 
meiſtbietende Verkauf des Nachlaſſes der vervittw. 
Frau Fleiſchermſtr. Schmidt von hier, beſehend 
in 2 großen kupfernen Keſſeln, Leinerzeug 
und Betten, Meubles und Hausgräth, 
weiblichen Kleidungsſtücken und alerhand 
Vorrath zum Gebrauch ꝛc., gega ſofor⸗ 
tige Baarzahlung ſtatt, wozu wir Kaufluſtige inladen. 
Warmbrunn, den 14. Juni 1870. 
Das Orts⸗Gericht. 


olz⸗ Auktion. 


m Forſte zu Lehnhaus follen gegen ſofortige Barzahlung 
? Mittwoch, den 22. Juni c, früh Uhr, 

21 ichten⸗ 

5 Birken⸗“ Klötzer und 14 Baumflämme 

13 Erlen: j | 

meiftbietend verkauft werden, wozu Bieter hierurch Song laden 


werden 
5 8, den 14. Juni 1870, 
m Die Forftverwaltung, 


2 
& 


e 


- Spiegel: und elgemälde⸗Anktion. 
den 23. Juni, früb von 10 Uhr ab, 

Donner ſtag 5 — ich in . Seil 

dauerſtraße, Marktecke, gegenüber von Herrn Meierhoff, 

eine große Auswahl von 867 

Sopha⸗, Toiletten⸗ und Pfeiler ⸗Spiegeln, 
ſowie eine große Partie höchſt feiner 
Delgemälde in eleganten Goldrahmen 


oͤffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verſteigern 
F. M. = A de e em ſarigg 


. a 
Obige Gegenſtände ſtehen Mittwoch den 22 d, von Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ab, in obigem Lotal zur gefälligen Anſicht bereit, 


Auftions⸗ Anzeige. 
Fanftigen Sonntag, den 19. Juni, von 
Nachmittags 2 Uhr an, wird durch das Orts⸗ 
Gericht gegen baare Zahlung in der 
Brauerei zu Lomnitz: Auktion 
abgehalten. Zur Verſteigerung kommen: eine Man⸗ 
gel, ein Sopha, ein großer 2flügeliger Kleiderſchrank, 
ſowie andere Schränke, Bettftellen, ein runder Klapp⸗ 
tiſch, mehrere andere Tiſche, Rohrſtühle, ein großer 
Salonſpiegel, ein alter Plauwagen mit eiſernen Axen, 
ein ſtarker Brettwagen mit hölzernen Axen, ein Laſt⸗ 
ſchlitten, eine ſtarke Hobelbank, ein eiferner Ofen mit 
Röhren und mehrere andere Gegenſtände. 
8517, BVaumert, Brauermeiſter. 


3 Futter⸗Auktion. 


Dienſtag, den 21: Juni, Nachmittags 1 Uhr, werde ich den 
Brachenklee von ca. 9 Morgen, auf den vormals Dittrich'ſchen 
Pachtfeldern auf dem Hubrich' ſchen Bauerngute in Egelsdorf, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 

Egelsdorf, den 15. Juni 1870. Jäkel. 


Stammholz- Auktion. 


Montag, als den 4. Juli d. J., von Vormittags 10 Uhr 
ab, ſollen im Wiedemuths⸗Forſt und Kirchenhaine zu Klein: 
helmsdorf 4 Parzellen ſtehendes ſtarkes Nadelholz verkauft 
werden. Taxe und Kaufbedingungen liegen im Pfarrhofe zu 
Kleinhelmsdorf zur Einſicht bereit. 8582 

Kleinhelmsdorf im Juni 1870. 

Das Kirchen: Collegium. 

01. 157% 

5 Holz = Verkauf. 

Sonntag den 19, d. M., von Nachmittags 3 uhr 
ab, wird im Forſt zu Schweinhaus an der Chauſſee eichen 
Schal- und Ausfäll⸗Reißig, ſowie eine Partie Eichen⸗Nutzſtücke, 
meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft werden. 


dorf, den 15. i 1870. 
Hohendorf, den 15. Juni 870i For Wertwaltung. 


Die Gräſerei⸗Verpachtung 


auf = ue — Krummhübel findet * 1 Juni, 
Nachmittags 4 Uhr, gleich baare Bezahlung ſta 
8579. 9 gegen gleich ba ©. Hertel. 


n 


CCC NETENRT SEE TEE 
- ee 
2 Ritterguts⸗Verpachtung. 

Das Dominium ene Beerbergt angrenzend an die 
Stadt Markliſſa, im Kreiſe Lauban, in Schl. 
gen Acker und Wieſen im beſten Kulturzu 
dazu gehörende Bierbrauerel nebit Brennerei, ſollen vom 1 ten 
Juli 1871 ab, auf 12 bintereinanderfolgende Jahre öffentlich 
nach näherem Inhalte der Pachtbedingungen verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Verpachtungs⸗Termin 2 
am 2. September d. J., Nachmittags 3 Uhr, 

im Schloſſe zu Beerberg 
anberaumt worden 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
können beim Unterzeichneten eingeſehen werden. 

Pachtluſtize werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Beſichtigung des Pachtobjektes geftattet iſt und bald⸗ 
moͤglichſt gewünſcht wird, und daß jeder Bieter im Termine 
eine Caution von 2000 rtl. baar oder in ſichern Werthspapieren 


zu es hat. 
Beerberg, den 13. Juni 1870. 
Das Dominium. 
Freiherr von Bissing, 
Königl. Kammerherr und Kreisdeputitter, 


8575 Verpachtung. 

inial⸗Reſtgut Ober⸗Beerberg, angrenzen 
vie Glaie Maria im Kreiſe Lauban in ©siehen, Yo mit 
166 Morgen Acker und Wieſen im beften Kulturzuſtande vom 
1. Juli 1871 ab, auf 12 hintereinander folgende Jahre öffent» 
lich nach näherm Inhalte der Pachtbedingungen, verpachtet 
werde 
Nodes Uhr, im Schloſſe zu Beerberg anberaumt 
worden. 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
können bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
die Beſichtigung des Pachtobjektes geſtattet und erwünſcht⸗ 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß jeder Bieter im Termine eine Caution von 500 Thaler 
oder in ſichern Werthspapieren Äh erlegen hat. 

Beerberg bei Markliſſa in Schlefien, den 15. Juni 1870, 

Das Dominium. 
Freiherr von Biſſing, 
Königlicher Kammerherr und Kreisdeputirter. * 


—————— ——— —— —— —— — engen 
8590 Bei dem Dominio Nieder: Steinkirch bei Lauban 
findet Dienftag den 21. Juni e, von Vormittags 9 Uhr ab 2 
Auktion an hartem Reiſig und nach Beendigung derselben 
die Verpachtung der fauren Kirſchen gegen gleich baare 
ahlung ſtatt. Bedingungen werden im Termin bekannt ges 
dach werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 


. 
5 DObſtverpachtung. 

Das Dom. Hermsdorf per Goldberg beabſichtigt, die die sj. 
Kernobſt Nutzung zu verpachten. (Prächtige Aepel⸗ und 
Birnenforten!) 


5 1 * — — — 
Gräͤſerei⸗ Verpachtung. 

Am Montag den 4. Jul cr. Vormittags 9 uhr, zu Jorſt⸗ 
haus Tannenbaude, und Nachmittags 4 Uhr zu Forſthaus 
Arnsberg, ſoll die Gräſeret Nutzung im königlichen Forſtrevier 
Arnsberg pro 1870 gegen baare Bezahlung im Termine öffent⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werden. 8611 

Schmledeberg, den 16. Juni 1870. 

Königliche Forſtrevier⸗Verwaltung. 


> . 


Zu dieſem Nee en cn Zermin Beg. weg 


uch iſt 


1 mit 450 Mr 
tande, ſowie eine 
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* 
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hof⸗Verpachtung. 
Meinen in Goldberg neu errichteten Gaſthof bin ich Wil⸗ 
lens, vom 1. Juli c. ab 10 verpachten. Reflektirende erfahren 
das Nähere beim Eigenthümer 

R. Schol, Seilermeiſter in Goldberg i. Schl. 


Herzlichen Dank 


n Denen, welche mir Ihre Theilnahme bei de 
erfolgten Berreigung meiner‘ wit undergeplihen dran been 


haben. 3 
Da es mir nicht moglich war Jedem perſönlich danken zu 
können, erfülle ich dieſe Pflicht auf dieſem Wege, mit der 
Verſicherung, daß ich mich der erhaltenen Theilnahme ſtets 
dankbar erinnern werde. 8630 
Warmbrunn, den 16. Juni 1870. 


Friedrich Teichler, 
Grafl Schaffgotſch ſcher Kunft-Bärtner. 


Herzlichen Dank 


dem Herrn Förfter Meichftein zu Berthelsdorf, welcher durch 
fein Dazukommen und Entſchloſſenheit in der Schreckensnacht 
vom 10. Juni a c. mir mein Eigenthum und mich und meine 
Familie dadurch vor dem Untergange gerettet. 

Gott wolle dieſem edlen Herrn ein reicher Vergelter ſein, 
jeden Menſchen aber vor ähnlichen Schreckniſſen bewahren; 
Diejenigen aber, welche ſich ein Vergnügen daraus machen, 
Anderer Habſeligkelten in Flammen surgehen u ſehen, wolle 
er dem weltlichen Gericht I e eſtrafung a 


Reibnitz, den 14. Juni 
Carl Günther. 


Herzlichen Dank 
allen lieben Verwandten und Freunden, welche meinen ſeligen 
Mann auf ſeinem letzten Wege begleiteten, ſowie auch Herrn 
BR Schenk für die theilnehmenden Beſuche während der 
für die troſtreichen Worte am 
Grabe; ebenſo auch den Trägern und allen, welche dem Ver⸗ 
ftorbenen im Leben und im Tode Liebe und Freundſchaft ers 


wieſen. Der Herr ſegne fie dafür in dem Maße, als die 


bezeigte Theilnahme meinen großen Schmerz linderte. 8639 
Buſchvorwerk, den 16. Juni 1870. 
5 Maria Nof. Zipfel. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Mitlefe 


* 


. e 1 
zur „Nationalzeitung“ können vom 1. Juli ab eintreten 
bei Lampert. 


Robert Krauses 
Atelier für künſtliche Zähne 


und Gebiſſe 
befindet ſich in Sirgchberg im 
„Hotel zu den drei Bergen.“ 


Q 


28222 


Der Wochenmarkt in Warmbrunn 


wird von Mittwoch als den 22. d. M. 
ab, wieder ſeinen Anfang nehmen und wollen die 
Verkäufer mit allem möglichen Bedarf, beſonders für 
die Küche, ſich recht zahlreich einfinden. 
Warmbrunn, den 15. Juli 1870. 
Das Ortsgericht. Kölling. 


8644. 


Allen Mühlen⸗ u. Fabrikbeſitzeru 
und einem geehrten Publikum der Umgegend zeige ich ei 
ergebenſt an, daß ich mich hierorts als Mühlenbanuer etablin 
habe und bitte, mich mit ſolchen, in mein Fach ſchlagenden 
Aufträgen zu beehren. Zuverläſſige Zeichnungen und fichee 
Bauanſchläge werden von verſchiedenen r zu 
foliven Prelſen gefertigt. 8254. 


Kauffung, den 8. Juni 1870. Ernſt Schubert, 
Mühlenbauer. 


Wellen Bad! 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hier⸗ 
durch die ergebene Anzeige zu machen, daß mein 
Wellen⸗Bad von heute ab wieder geöffnet iſt 
und empfehle ich daſſelbe zu gefälliger Benutzung. 

Cunersdorf, den 15. Juni 1870. 


8562. H. Jülge. 

a: „Das norddeutſche 3 
Militair-Paedagogium 
Berlin, Schönhanſer Allee 27 
bereitet für alle Militaix⸗Examina (auch Freiwilligen⸗Ex), fo 
wie für alle Klaſſen des Gymnaſiums incl. des Abiturien⸗ 
ten⸗Examens vor. Junge Leute jeden Alters werden zu 
jeder Zeit aufgenommen. Moderne Sprachen, Fechten, Tur⸗ 
nen, Grercieren. Garantie wird geleiſtet Jeder beftcht das 
Examen. Schon 1700 vorbereitet. Programme gratis in 
dieſer Zeitung. . [6979 


2 

Epilepsie (Fallsucht). 

8183. Fr. A. Quante 
in Waren dorf, Westfalen, 
Erfinder und Fabrikant. 

des einzig bewährten und weltberühmten 
Universal - Heilmittels gegen die Epilepsie 
(Fallsucht, epilept. Krämpfe), Inhaber meh- 
rerer Verdienst-Medaillen etc. 

Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 

Aufträge werden umgehend effectuirt, 


Vorzügliche Referenzen überall. 


Tanz: Iinterricht 
in Häusler's Salon 


Bezugnehmend auf meine früheren bu 2 in dieſem 
Blatte, habe ich die Ehre den geehrten Herrſchaften zu Hirſch⸗ 
berg und Umgegend hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß der 
Lehrcurſus in der Tanz: und Auſtandslehre beſtimmt 
im Monat Augur eröffnet wird. Geneigte Anmeldungen 
zu demſelben bitte vertrauensvoll bei Herrn Reſtaurateur 
Häusler von jetzt ab erfolgen zu laſſen, welcher auch die 
Güte haben wird, ſolche für mich eiſtweilen entgegen zu neh⸗ 
men und nähere Auskunft zu ertheilen. Hochachtungs vol! 

Fritz &runonm, \ 
Balletmeiſter und Inhaber eines Tanzunterrichts⸗Inſtituts in 

Berlin. 8621 


je 


Preußiſche 4% & 41,9, Stonts-Anleihe. 


Den Umtauſch der A J Staats:-Muleiben aus den Jahren 
1856 u. 1867 C. und der 4 Anleihe vom Jahre 1868 A. 
in conſolidirte Stücke beſorgt unter Vergütigung der feſtgeſetzten 
Prämie bis zum 26. Juni e. kr 

Abraham Schlefinger in Hirſchberg. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 

„Bremen v Newyork, Baltimore, New- Orleans «Havana. 


D. Hermann Mittwoch 22. Juni nach Newport t 

D. Union Sonnabend 25. Juni „ Newyork 7. Sout mpton 
5 Del r en 25 an 7 —.— BR „ Southampton 
Frankfu onnerſta „Juni „ Newport dir 

D, a ae 2. Juli „ Newyork „ Southampton 
D, een x Sry) 6. u ” 7 — 1 88 
bo. Deu and Son , „ Newyor 1 

D N Baltimore Southampton 


Leipzi Mittwo 3. Juli " 
En Nächſte Abpabrs 5 New⸗Orleaus Mitte September. 
1 nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, ſcend Cajüte 100 Thaler, n 55 Thaler Preuß. Courant. 
Waßfage-Wreiſe nach Baltimore: Cajüte 138 Thaler. Zwiſchendec 35 Thaler reuß. Courant. 5 
NB. Der Paſſagepreis für das Zwiſchendeck von Bremen nach Newyork und Baltimore wird 
für die an 
im Juni abgehenden Dampfer auf 50 Thlr. Preuß. Court. ermäßigt. 
waſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 a 1 Courant. 
Fracht nach Newyork u. Baltimore: £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer 1170 7 dinaire Güter nach Uebereinkunft, 
Fracht nach New⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubiefuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Näbere Auskunft erthellt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffiontte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Bofen. 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt ; Actien-Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchlffe 
8 Mittwoch, 22. Juni. Eimbria, Mittwoch, 13 Juli. | 
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—— 


ileſia, ittwoch, 29. Juni. monia, Mittwoch, 20. Juli. 
Weitpbalia, Mitwoch 6. Juli. Alemannia, Mittwoch, 27. Auli, 
a Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100 Zwiſchendec Pr. Ert. ctl. 55. 
Für ale i Jun a ee Dampfer iſt der Zwiſchendecraprels auf Pr. Ert. Thlr. 50 ermäßigt. 
Fracht K 2. — pr. 40 hamb. Cublefuß mit 15%, Primage, für ordinalre Güter nach Uebereinkunſt. 
Grteſporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiſf⸗ 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
owle bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionirten 


„önanderungs-Unternehmer L. v. Trützſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67, 


"suodıom 
'auedıoz 


2 Extrafahrt von Görlitz nach Berlin. 
Zur Berliner Pferdeausſtellung: Montag den 20. Juni cr., 
Abfahrt Mittags 1u. 15 M. Ankunft in Berlin 5 U. 36 M. Nachm.; Rückfahrt 
bis einſchließlich Freitag den 24. Juni. 
Billets in II. Wagenklasse 3 Thlr., in III. Wagen- 
klasse 2 Thlr., 


können die um 1 Uhr 5 Min. mit der Gebirgsbahn eintreffenden Reiſenden durch die auf dem 
hieſigen Bahnhöfe ſtationirten Dienſtmänner erhalten 


Görlitz. J. Breitnor, Redacteur. 


Schiffs⸗ Gelegenheit 


für Auswanderer und Reisende nach Amerika 
von Stettin direkt nach Hen-Bork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 

„Freundschaft,“ Capitain Schuchhard am 1. Juli 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr. Zwiſchendeck 35 Thlr. Preuß. Court. 
Kinder unter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Court. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer, 

und Herr E. Astel, Albrechtsſtraße 17 in Breslau. 


7898 Nach Queensland 8569. Ein junges Mädchen empfiehlt fih im Schneidern 


in und außer dem Haufe. Zu erfragen bei dem Buchbinder⸗ 
in Auſtralien 


befördern zwiſchen dem 1. und 15. Juli Landleute 3 

und eine beſchräukte Anzahl Handwerker mit Vor: 8682. 1 Sgr. Pfand. 

ſchuß der Paſſage . f Wir verkaufen vom 15. d. M. ab aus dem Hauſe die Flaſche 
Louis Knorr & Co. Bier, ſowie Gallert, nur gegen 1 Sgr. Pfand 

HAMBURd 

N l 


Auguſt Wolf in Warmbrunn. 

— Zur guͤtigen Beachtung. Gum . Gaftan Härtwig in Heriſchdorf. 
ur gütigen Beachtung. m 9% ( 

805. Um e 9 begegnen, mache ich hierdurch be⸗ Geld giebt 

kannt, daß ich nach wie vor „Cement Bedachungen“ 


n e , 
ausführe und für meine Gement Dächer 10 Jahre Garantie n Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 
lelſte, ebenſo werden alle Arten Klempner: Bam: Arbeiten auf Unterlage von 
von mir dauerhaft und billigſt ſchnell gefertigt. 


Gold, Silber, Wäſche, Betten, Kleidungsſtücken, Mobiliar ꝛc. 
Goldberg, im Juni 1870. 


5007. Radikale Heilung 


aller Art Balggeſchwälſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 


Theodor Klaus, Klempnermeiſter. 
8004. Ich mache hiermit bekannt, daß ich das 
Haus No. 58 zu Straupitz vom 1. März c. 
ab auf 3 Jahre gepachtet habe. 
| Auguſt Fröhlich. 


gewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund: und. Zahnarzt 
Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


ET N 


Zweite Beilage zu Nr. 69 des Boten 


f N) 7 


alli 


WAA 


i 


us 


— — — 7 * 
90000 
8584 Mitleſer für die „Voſſiſche Zeitung“ werden geſucht bei 
Theodor Lier, Bahnhofſtr. 69. 


Preussische 
Boden - Credit - Actien - Bank 


in Berlin. 

Die am 2. Juli 1870 fälligen Coupons der Sprocentigen 
tiypotheken - Briefe — erste pupillarisch 
sichere Hypothek, 10 „% Amortisationsent- 
schädigung — werden eingelöst: 
vom 15. Juni c. ab 

n Berlin bei der Kasse der Bank, hinter der 
Katholischen Kirche No. 1, 


in Breslau bei Oppenheim & Schweitzer, 

- Brieg J. M. Böhm, 

- Görlitz - Hegemeıster & Co., 

- Löwenberg - Kämmerer a. D. Beyer, 

- Sprottau F. A. Gröbler, 
Hirschberg A. Gunther. 8627. 


Rumänische 7% , Eisenbahn- 
| Obligationen. 


Russische Boden- Credit- Pfandbriefe. 
Die per 1. Juli c. fälligen Coupos u, die verlooſten Pfand: 
briefe 1 wir ebenſo wie in früheren Terminen mit ange⸗ 

eſſem Agio. 5 

ni Caspari & Co., 
Bank⸗Geſchäft, Friedrichsſtraße 100. 
Wir bewirken prompt An: und Verkauf von Werthpapieren 
c. zum amtlich notirten Börſencourſe. 


86. 3 . 
Lungenſchwindſucht; 
Bruſt⸗ und Hals⸗Krankheiten, werden naturgemäß, ohne 
unerliche Medikamente, durch ein ſeit Jahren 
bewährtes, einfaches Verfahren 05 eilt. Adr.: 
r. ee in Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeitig 
ranco. 


— 


n. 
—.— 


* 


Privat „Forderungen an meinen verſtorbenen 
Mann bitte ich mir bis ſpäteſtens zum 1. Juli c. 
zu berechnen. Verw. Kaufmann Koſche. 


eee 
In einem ſehr lebhaften Orte dicht an der N.⸗M. Gi- 
Leubahn gelegen, Y, Meile vom Bahnhofe Maltſch . 4 
fernt, iſt eine ländliche Veſizung von circa 
Acker und ſchönen, ertragreichen Wieſen, 
tarium für 8000 Thaler zu verkaufen. 


— — ͤ K —— — 
8482 Eine Wirthſchaft 
mit ca. 30 Morgen Acker und Wleſe iſt bald unter ſehr ſoliden 


dingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft ert 
Schneſdermelſer H. Kunze in Jauer, Weberſtraße 925 ve 


60 Morgen gut 
mit oder 5 5 Arwen. 


40 Morgen Buſch, mit vollſtändiger Ernte, 
Näheres bei Aug 


. T... , ]————— 
ta für Landwirthe, Gaftwi 
9 und Gerbermäften Be 


üter⸗Verkauf in befter La 
> und Cultur. . 


Rittergüter von 2096 Mr., 800 Mr. und 700 Mr., 

kleine Güter von 240 Mr. 168 Mr. 151 Mr. und 140 ft 

gen, desgleichen gute Gaſthöfe, Schenkwirthſchaften mit Bren 

nerei und eine gut eingerichtete Gerberei. Nähere Auskunft 

ertheilt das Agentur: und Commiſſions⸗Bureau des 8587 
Guſtav Kieſel in Schwe idnit. 


. ͤ K nes 
8592 Eine vortheilhaft fituirte Bäckerei, in der Nähe von 
Hirſchberg, iſt, veränderungshalber, ſofort aus 
verkaufen, faber Auskunft hierüber ertheilt in n 


Jos. Silber, 


Bäckermeiſter. 


meier Hr. Strompel in Halnau. 


r 
1 E 


ft 
573. Die neugebaute Krenzſchenke in Nohnau, nebit elf 
Magen Ader und Wieſe, ſteht zum Verkauf, 


Ernſt Heidrich, Gaſtwirth. 


8273. Wegen Kränklichkeit bin ich geſonnen, meine gut ren⸗ 
table Schmiede mit vollſtändigem Werkzeug, worin ſeit Jahren 
hauptſächlich Wirthſchaftswagen gearbeitet werden, verbunden mit 
einem Hinterhauſe, wovon 100 Thaler Zinſen⸗Ertrag lommen, 
mit anſtoßendem Garten und Lagerplaß, zu verkaufen. 
Ernſtliche Käufer wollen ſich nähere Erkundigung bei dem 


Eigenthümer einholen. 

5 — i. Schl. 4. Scholz, Schmiedemſtr. 
8510. Ein Gafihof, an der Chaufiee, in einem Kirchdorf 
elegen, mit 13 Morgen gut beſtelltem Acker, ſowie eine 
* Schmiede mit vollſtändigem Handwerkszeug und 
9 Morgen ebenmäßigem Acker iſt zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auf portofreie Anfrage 

Gerichtsſchreiber Lachmann in Rauße, 
bei Maltſch a. O. 


in dem Gebirgsdorfe Oppau, Kreis 

Das Vorwerk Landeshut, felt 216 Jahren im Be: 

fig der Familie, iſt wegen Erbvertheilung mit oder auch ohne 
Invpentarium aus freier Hand zu verkaufen. 

Daſſelbe umfaßt ein Areal von 407 Morgen, worunter 


152½ Morgen Wieſenland. 
Nähere Austunft ertheilt 


Selbſtläufer ſofort zu 
verkaufen. Das Nähere bei den Erben. 


8502. Das mallio gebaute Haus Nr. 17 nebſt Garten in 
Schiefer bei Lähn bin ich willens zu verkaufen. 

Hirſchy Vater, 

in der Uhren⸗Fabrik zu Lähn. 

8411. Eine bereits neue, im beſten Bauzuftande befindliche 

Bockwindmühle mit einem franzöſiſchen Mahl: und Spiß⸗ 

gang, 1½ Morgen Acker, nahe an der Stadt Liegnitz, iſt ver⸗ 

änderungshalber ſofort unter günftigen Bedingungen billig zu 

verkaufen. Näheres portofrei beim Kaufmann Herrn Brendel 
zu Liegnitz, Frauenſtraße, und in der Expedition d. Bl. 


8543. In einem großen Bauerndorfe ohnweit Löwenberg iſt 
eine Gärtnerſtelle mit 10 Scheffel gutem Acker und Wieſen, 
lebendem und todtem Inventar, Gebäude im guten Zuſtande, 
. aus freier Hand für den Preis von 2500 rtl. zu ver: 
aufen. nenn bis 1500 rtl. Näheres ertheilt 
Winkler in Zobten bei Löwenberg. 


8500, Haus= Verkauf. 


Das neuerbaute, auf der Hochſeite zu Petersdorf Nr. 215 
belegene Haus, enthaltend 3 Stuben, nebſt dazugehörigem, 
eine herrliche Fernficht bietenden Bauplatze, 4 ſofort 
zu verkaufen. nzahlung nach Uebereinkommen. aͤheres 


ieilt mit der Fleiſchermſtr. Schmidt in Hirſchberg. 


Mühlen⸗Verkauf. ME 
Eine ſchön gelegene gangbare Waſſermühle mit 9 Mor⸗ 
en Acker und Wieſen iſt wegen Uebernahme der väterlichen 


ahrung bei 4⸗ und Thlr. Anzahlung ſehr billig für 
2200 Thlr. bald zu verkaufen. Näheres ertheilt der Wade 


. * 


8268. — 

es. Geſchäfts⸗Verkauf. 

Eine ländliche Beſitzung, Neumarkter Kreiſes, in beſtem 
Bauzuſtande, mit Flachwerk gedeckt, worin ein lebhaftes Spe⸗ 
cereigeſchäft ze. betrieben wird u. wobei ein Garten vorhanden, 
welcher in beſtem Culturſtande ſich befindet, iſt nur allein 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen und Anfang 
e den n 

nſtliche Se ufer erfahren exe Hein 
in Nippern bei Station Nimkau. ge 


og ine Beſitzun 

in guter Gegend, mit 30 Schfl. Ager, 7 Schl. Grasnutzung 
und guten Gebäuden iſt unter ſehr günftigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Auskunft ertheilt 


Witschel, = 
Steinbruchpächter zu Wenigrakwitz bei Löwenberg. 
8202. Eine Gaſtwirthſchaft, worin auch Bäderei und 
Fleiſcherei beteſeben werden kann, mit 20 Morgen Wieſen 


0 


Gebäude der Wirthſchaft ſowohl zu einer Fabrik, — Brauerei⸗ 
a 


gem ‚von 3000 rtl. zur Brauerei⸗Anlage wegen Bes 
dürfniſſes, dem jetzigen Beſitzer ſehr erwünſcht fein. 
Nähere Auskunft auf portofreie WN der Aktuar 


Franz Lehmann'ſchen Erben find gejonnen, 

uban, 
orgen Acker und Wieſe 
: ö h ſaͤmmtlicher Ernte und 
nöthigem Beilaß, baldigst unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen. — Die darauf befindlichen vier Gebäude ſind in 


Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei den Erben 
7000 36 zu Hennersdorf, Kreis Lauban. 

9. Eine Gaſtwirthſchaft in einem belebten Do e, bei 
Schönau gelegen, wobei auch Stuben zu vermiethen und und 
wozu 20 Scheffel Acker, 8 Schfl. Wieſe, bresl. Maaß, 5 Schfl. 
Buſch, Obſt⸗ u. Graſegarten gehören, iſt aus freier Hand bald 
zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren beim 

Buchbinder Scholz in Schönau. 
5668. 


Haus- Verkauf. 

In Heriſchdorf nahe bei Warmbrunn ift ein Haus mit 4 
Stuben nebſt Alkoven und 4 Kammern, Gewölbe, Küche, 
Stellung 2 Remiſe, mit 2 Morgen Acker und Garten ſofort 
zu verkaufen. 

Das Nähere beim Kaufmann Fritſch in Warmbrunn. 


8539. Eine Erbſcholtiſei mit ca. 50 Morgen, darunter 8 
Morgen Wieſe, ſonſt guter Weizen: und Kornboden, Gebäude 
maſſib, Viehbeſtand und Inventarium gut, beabſichtige ich ver⸗ 
änderungshalber zu verkaufen. ; 
Reflektanten erfahren das Nähere poste restante Nimkau, 
Kr. Neumarkt, unter No. 300, 
8529. Ein Haus, zu jedem Geſchäft ſich eignend, mit vielen 
Stuben, Gab 8 großen Garten — Bauſtellen, iſt 
aus m Sur . Buchhandl = 
Näheres 1 zu agen u ndlung von Y 
dolph in Landesput . Schl K Mn 


Zum Verkauf mir übergeben: 
I., Das Banergut Nr. 62 in Adelsdorf, mit 85 Morgen 
Areal, vollſtändiger, ſchöner Ernte, incl. todtem und le⸗ 
bendem Inventarium, Hypotheken feſt, Anzahlung 2000 rtl.; 
2, Zwei ſchöne Stellen zu 12%, Morgen und 20 Schffl. 
Ausſaat, ausgezeichneter Ernte, vollſtändigem todten und 
lebenden — Hypotheken feſt, Anzahlung 1000 
rtl. Kaufluſtige werden auf Vorſtehendes wegen der Ge⸗ 
diegenheit beſonders aufmerkſam gemacht und wird auf 
Wunſch näher erörtert durch 61 
Ernst Franke. Vuchbinder in Adelsdorf. 


ug Schreiberhau. 


Ich bin geſonnen, mein an der Straße gelegenes Haus 
mit 5 Stuben, 4 Kammern, Gewölbe. Stallung, Wagen und 
Holzremiſe, Garten, ſowie ', bis 2 Morgen Feld, aus freier 
Hand ſofort zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt 

C Buchberger, Schuhmachermelſter. 


1 Guts ⸗Verkauf. 


Ein ſchönes Gut, im beſten Bauzuſtande und komplettem 
N mit 161 Morg. der beſten Aecker, in einem großen 
orfe, worin zwei Kirchen, im Nena Kreiſe gelegen, be⸗ 
abſichtigt der Beſitzer, Familien⸗Berhältniſſe halber, aus freier 
Hand zu verkaufen, daſſelbe iſt rentenfrei und mit wenig Ab⸗ 
gaben belaſtet. Näheres iſt zu erfahren durch 
Langner, Mehlhändler in Jauer. 


Bauerguts⸗Verkauf. 


8636. Das durch ſeinen neuen Bauzuſtand und vorzüglich ger 
legenen Acker⸗ und Wieſenflächen von 40 Morgen ſich aus⸗ 
zeichnende Bauergut ſoll mit vorausſichtlich ſchöner Erndte 
unter günftigen Bedingungen verkauft werden. Die vorzügliche 
Lage und die Nähe der lebhaften Wenn eignen ſich beſon⸗ 
ders zu gewerblichen Zwecken. Das Nähere ge erfahren in 
Nr. 531 zu Schmiedeberg und Nr. 62 zu Quirll. 
8625. Eine amelgängige Waſſermühle, in guter Geſchäfts⸗ 
lage und ſchön gebaut iſt Beſitzer willens, bei 4⸗ bis 500 rtl. 
Anzahlung preiswürdig zu verkaufen. 

äheres durch G. Schumann in Goldberg. 


Hausverkauf in Hirſchberg. 
8669. Zwei Häuſer, welche zuſammengehören, an der Bahn: 
hofſtraße gelegen, worin ſich in dem einen Hauſe ein Verkaufs⸗ 
laden befindet und ſich zu jedem Geſchäft eignet, hauptſachlich 
für Bäcker oder Fleiſcher, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber bei 
geringer Anzahlung ſofort zu verkaufen. Hypothekenſtand feſt⸗ 


L t ertbeilt 
ſtehend. Austunf Nichard Kluge, Promenade No. 42, 
8676. 


Eine Ringelwalze 5 

8 der Görl. Verl.) iſt zu verkaufen. Näheres i 
Gaßhef . al Nagelſchmied Dittrich 
oder Barbier Spremberg in Huſchberg. 


Brief ⸗Couvert⸗ Fabrik 
von H. Grantzow, BER 


Berlin, Alexander Straße 12, 
empfiehlt Couverts, jeden Genres, mit Firmen⸗Druck, in belie⸗ 
biger Ausführung, pro Mille von 2 rtl. an; Couverts, ohne 
Firma, Poſt⸗Größe, von 1 rtl. an. Bei größeren Aufträgen 
bedeutenden Rabatt. 


Z Draptfenftergage, ſouje Draht 


und Rouleaur 


uswahl u. empfehlen billigſt 
Pollack ꝙ Sohn. 


Rinder. 


Fl. 5 und 10 Sgr. 


Fenſter⸗Vorſetzer 


empfingen wieder in größter A 
we. 


Aufblähen der 


Probates Mittel dagegen a 
Apa zu Lähn. [8219] G. Wagner. 


8572. Einige 80 Stück junge Fleiſchſchafe 
und 80 Stück halbfette Brack ſchafe verkauft 
das Dominium Hermsdorf per Goldberg. 


r ¼ er 
Sechſerſei mE 
ter Nebenerwerb wird ebenſo neu wie präckiſch 


nuch en Weitere Auskunft zunächſt koſten⸗ 


frei auf frantirte Anfragen unter A. F. No. 101. Stutt- 
gart poste restante. 


8488. 100 Centner 

: es Heu, im Ganzen oder Einzelnen, ſowie 

ee 3 Wicken⸗Stroh, liegen zum Verkauf. 
Wenersdorf bei Warmbrunn. Eduard Klein. 


= Stroh⸗Verkauf. 


15 bis 20 Schock Roggenſtroh, vorzüglich zu Seilen, 
t a Schock 1200 Pf ewicht mit 9 rtl. 
verkauft tie Ait Jauer bei Jauer, 


..... TT.... 
BBHBHPESTEETBEIPEIBESBEIOSEB 
8613. Mein Tafelglas⸗Geſchäft, ſowie Spiegel, ® 
® Spiegelgläfer und Goldleiſten, desgleichen Bhoto⸗ 
® arapbie- Rahmen, das Stück von 9 Pf. ab, empfehle 
einer gütigen Beachtung. 

Ebenſo übernehme ich auch das Verglaſen von Feu⸗ 
3 Fe ꝛc., ſowie das Einrahmen von Bildern zu den 
= jo 


ſen. W. Breiter, 
8 141, Auchſtraße 141. 
Sc S SSS S SSS 


8635. Eine Parthie trodene Ahorn: und Birken⸗Pfoſten 


m Verkauf beim . 
en Böttchermeiſter Bartsch in Schmiedeberg. 


SSS 


ieee l 
Apotheke in Langenöls. 


Zwe U Salben, 

Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, 8628 
deren Mi gegen Flechten und Santansfclag 
BE dae e u 1 Wi uud 0.6 

un alben r. un 7 

in ganzen werden ſtets verſandt durch die Wr 


Apotheke in Langenöls PB 
>» Zu verkaufen: 


ein Kutſchwagen, 2ſpännig, ganz gedeckt und offen zu fa 
in — Bultande, ſteht billig zu verkaufen bein Celle 
Wen ke zu Bolkenhain, vis-a-vis dem Schießhauſe. 


m Beſte * Stück- Würfel u. Schmiede | 
Kohle empfiehlt F. A. Neimann. 


1 — Nicht zu überſehen. — 
Den geehrten en e die ergebenſte Anzeige, daß der Schuh⸗ Verkauf in großer 
au zu den bekannten billigſten Preiſen ununterbrochen fortgeführt wird. 


Verwittwete E. Adam, Tuchlaube Nr. 7. | 
i Steppdecken | 


in größter Auswahl, unter Garantie beſter Wattirung, empfiehlt M 
ſoliden Preiſen Hugo Guttmann, 
8003. innere Schildauer Straße. 


Herrn Joſeph Fürſt, nd 


N Apotheker „zum meißen Engel“ in Prag! 
* ch litt beinahe drei Sia Jahre an 3 em mean. ſo daß ich weder efien noch ſchlafen konnte, 
3 ja ſehr viele Nächte gan) ſchlaf. as zubringen mußte. wandte mich an mehrere Herren Doctores, es ward mir aber 
̃ nicht geholfen. Zufällig klagte ich dem Herrn Frömme 1 Leiden, welcher mir das Gaſtrophan, von Ihnen erzeugt 
anrieth. Ich hate kaum eine halbe Flaſche benützt, als mich mein Magenweb verließ u. ich wieder eſſen u. gut ſchlaſen 


; kann. glaubte, daß das Uebel wiederkehren wird, da aber jetzt ſchon vier Monate vergangen und ich recht geſund 
f bin, ſo kann ich nur meine 9 Sbrem Gaſtrophan verdanken, und kann es auch vor Jedermann bezeugen. 
Weßprim, den 3. Juli 186 Georg Beetl, Maurermeiſter. 


Das von der Prager mediziniſchen Fakultät geprüfte te und von derſelben anempfohlene 


Gaſtrophan 


5 iſt ein ſeit mehr als 10 Jahren erproptes Mittel I r Wie 15 der Verdauung und Hebung des Appetites 
ſowie als Präſervativmitiel gegen Cholera, — 1 Flaſche kostet 15 f 


55 

. Vor Falſiſikaten wird gewarnt! 

INNiederlagen in Breslau bei Härtter & Franzke, Jauer: Robert Störmer, 
Apotheker, Hirſehberg: Dunkel, Apotheker und Röhr, Apotheker. 


ö E—: y ẽ̃ ̃ ̃ 0. yy . ; 

2 Porzellan Geſchirre, 1 

decorirt und en in größter Auswahl, empfiehlt Hotelbefitzern, 

Gaſtwirthen und Wiederverkäufern zu fehr billigen Preiſen 

1 8675. F. A Reimann. 

A. Andersohn, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7, 

in empfiehlt fein Lager von 

93 Blätter Tabaten zur Cigarren Fabrikation. | 

8 Eugros⸗Lager von Cigarren, A 3%, rtl., 4% rtl., 5%, rtl., 6¾ rtl. bis 28 rtl. pro Mille. 0 
Wickelformen beſter Gonftruction. 


8 8361. 
* A. Anderson, Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


nnen ET TE TEE 
DT a N a A ea N rag 


Wiener Schlaf- und Neiſe-Decken, Steppdecken in Cattun, Purpur, 
Topbet und Seide halte ich ſtets großes Lager und gebe dieſelben zu ſehr billigen 
Preiſen ab. Emanuel Stroheim, 

8465. äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


Das Neueſte in Weiß Waaren 


empfiehlt in großer Auswahl, ſowie Seiden⸗ und Zwirn⸗Handſchuhe in allen Größen zu 
billigſten Preiſen. 8634 Helene Kleemann. 


8287. Durch den großartigen Conſum ift es möglich geworden, die Preiſe für die vorzüglichen 
Näh⸗Maſchinen (Wheeler-Wilſon⸗Spſtem) von Pollack, Schmidt & Comp. in Ham: 
burg zu ermäßigen. i 
Außer mehreren weſentlichen Verbeſſerungen zeichnen ſich dieſe Maſchinen durch den ge⸗ 
. ger aus. e e 
einige Niederlage für hieſige Gegend abrikpreiſen bei 
. Theodor Lüer, Tasche Fabrik ud Näb-Inftitut, 


Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt. 


en | Größtes Central ⸗Depot 


Zweites 
Haupt-Depöt 


* e in⸗ zu di . Biere in Poſen 
Friedrichs = Plaz in⸗ und ausländiſcher Alten Markt. 
eee von eee 


Friedrich Dieckmann, 
Breslau, Nifolaiftadtgraben 4a, 


2 bis % 


1 ee tie d in 88 
unter Garantie der üglicher Qualität |*3 Origin. 
Echtheit vorzüglich N 


thl. thl. 


thl. 

1. Böhmiſches Lagerbſer der Socletäts⸗ : 8. Münchener Export 6 62 Eimer 

Brauerei zum Waldſchlößchen 3% 4 Eimer | 9. Nürnberger Ervort J 16%, Eimer 
2. Öräger Märzen (ftets flaihenren) | 4 : Tonnen 10. Erlanger Export 6 16%, Eimer 
3. Böhmſſches Brauhaus 4, 9% To. II. Kulmbacher Export E 6 62% Eimer 
4. Berliner Metien (Zivol) 45 15 To. 15 Wiener Märzen⸗ (Anton Dreher, Al: | | 7 
5. Dresdener Waldſchlößchen 4% 5% Cimer g Schwechat) 6%, 7½ Eimer 
6. Felſenkeller Maren r 13. Cual. Potter (Imper) — 2 55 Ordoft 
FRetimerigee rtr mer I 14 Engl Pale Ale ker: 0 Bar. 


Wiener Märzen empfange ſtets in regelmäßigen Sendungen in den hierzu beſonders gebauten Eis Waggons. 
Flaſchen⸗Biere verſende in Fachkiſten, bei welchen alle Umſtände der Strohverpackung erſpart werden und da für die Halt⸗ 
barkeit in Flaſchen 3 Monate garantiren kann, empfehle, um meine werthen Abnehmer vor Schaden zu ſchützen, den 
Flaſchenbier⸗Verlauf für den Sommer ganz beſonders. Selbſt den kleinſten Conſumenten ift es dadurch möglich, beliebige 


fremde Biere zu halten. Außer in Original⸗Gebinden verſende bis zu , To zu denſelben Preiſen. Für Spedition be⸗ 
rechne Nichts. Kiſten und Flaſchen dürfen bei pünktlicher Retournirung nicht bezahlt werden. 8577. 


Jaquettes, Talma's und Jaͤckchen, Sonnenſchirme und de 
En-tout-cas, Stroh⸗ und Mode⸗Hüte „in neueſten Facons und Gar: N 
nituren, treffen täglich neue Sendungen ein und empfehle ich ſolche zu außergewöhn⸗ 
lich billigen Preiſen. 

f Emanuel stroheim, 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 


NN NN Ne 


LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu , des Preises derjenigen aus frischem Fleische. — 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen eto. 


Stärkung für Schwache und Kranke. 2 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
ö Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 
| Detail-Preise für ganz Deutschland: | 
I engl. . Topf. ½ engl. A. Topf. /, engl. . Topf. % engl. . Topf. | 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. 2 Thlr. — 27% Sgr. a Thlr. — 15 Sgr. 


Nur ächt, wenn jeder Topf 2 2 
Free nebenstehende Unterschriften e 
trägt. — 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 240. 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 
Herrn. Bern h. Jos. Grund, Breslau. 


Haupt - Niederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstrasse und 
758 Schildauer Strasse, bei A. Edom und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


dauerhafteſte Qualität in allen Breiten und Sorten, das Fen⸗ 


5 
er ſchon von 20 Silbergr. an, bei 
G ardinen, “" "Scheimann Schneller 


in Warmbrunn. 


33. Preußiſche Lotterie⸗Cooſe. 


g 1. Kl. 142. Lotterie. (Ziehung am 6. u. 7. Juli c.) 
Originale „ a 36 til, „ a 16 rtl., %, a Antheile: „ aa rl, , 4 2 rl, 1 a 1 rtl, Yan 4 J til. Letztere 
für alle 4 Klaſſen gültig: / a 16 rtl., / a 8 rtl, ¼%% à 4 rtl., % a2 rtl, mithin billiger, wie jeder Goncurrent), 
verſendet gegen baar oder Poſtvorſchuß 


@ 33. C. Hahn in Berlin, Lindenftr. 33. 33. 0 
Bi Char, Der "He u Dm... ˙—ͤVœ... œꝶrsßf pp, mme! . 


N 1789 = 


dee in allerneueſten Facons, 
Ni von Seide, Filz, Velour, Piqué, Leinen, 
U Gademir, Alpaca, Wolle, ſowie ächte und 
immitirte Panama's, 
empfiehlt in großartiger Auswahl 
das Herrengarderobe⸗ und Mode⸗Magazin 


Louis Wygodzinski, 
Hirſchberg, laute neben der Kgl. Poſft. 
pr eee 
Anzüge von Drill und Turnertuch 


für Herren, empfiehlt in allen Größen, ſauber gearbeitet und zu billigen Preiſen 
Julius Levi, Kornlaube und Ecke der Langſtraße. 
RETTET TREE Er Tr vp B 


Gänzlicher Ausverkauf, 


„wegen Auflöſung des Geſchäfts, des 5 
Schnitt-, Mode- und Confections⸗Lagers 
der Firma: IMIIius Holly, N 


Jauer. 


yunpalla jdmoach 
gyogaagnv oa adp une 
uapaujdoyg uoa Bunanalıng) 1a 


Da mein Lager bis zum 1. Juli vollſtändig geräumt ſein muß, verkaufe zu und = 
unter dem Koftenpreife mein Sortiment von: 5 
bunten und ſchwarzen ſeidenen Brautroben, Long⸗Shawls 
und allen Arten Umſchlage-Tüchern und Tüchern, Tuch, 
Buckskins U. Hoſenzeugen, Wachsteppichen u. Stubenläufen, 1 
Paletots, Jaquetts, Beduinen, Tülltüchern und Mänteln, B 
Leinwand, Züchen, Bettdecken und Negligeſtoffen, Gardinen f 
in Tüll, Mull, brochirt und geſtreift, Weſten, Sammet, 
Cravatten und Halstüchern, und allen in dieſes Geſchaft! 
gehörigen Artikeln. > 


unentgeltlich ertheile und Theilzahlungen bewillige. 


€ RN rn * * - > 7 


—— Steppdeden = 


bgeſetzt iſen, von 3 rtl. an, e wattirt t mit 3 
| Ik gefeht en 1 a — 3 55 1 rg 5 unt alter Watte oder Berg), in grobe in großer Auswahl ſowie 15 * 
Carl Cuers, Schildauerſtraße! 9 und Promenade 23. 


i Jaquets und Talmas DI 
in Seide und Wolle 7 5 bei vorgerückter Saiſon zu recht 
billigen Preiſen. o Guttmann, 

25 „ childauer Straße. 


8551. Von dem wegen feiner außerordentlichen Güte wohlbekannten und als umübertreffliches Hausmittel unentbehrlich 


gewordenen Nheiniſchen Trauben⸗Bruſt⸗ Honig * 
aus ber 755 157 5 Jabrik von W. H. Jickenheſmer in Nenwied am Rhein hält nach wie vor Lager in 
Flaſchen a 8 Sgr. —* — N ele n dhe an Briobag bei Paul e arena Diät iſ beim Geb 
Man Klum diefen en Bruftfaft nur in ganz geringen Gaben, bejondere Diät ift beim 
nöthig. — Gebrauchs⸗Anweiſung bei jeder Flaſche. — en a 


Empfohlen wird dieſes ausgezeichnete Traubenpräparat von Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bür⸗ 
erlichen Geſellſchaft, unter vielen Andern von Dr. G. A. Gräfe in Chemnitz, Dr. Kriemer in Boppard, Dr, 
Peff eſſe in Berlin, pr. Ritter, Geb. Sanitätsrath in Stettin, Dr. Diehl. Thomas, Conſiſtorialrath in Frankfurt a M., 
der Gräfin zu Sayn⸗Wittgenſtein in Berleburg, Herrn v. d. Schulenburg in Berlin, der Herzogin Braſchi 
in Rom, Pfarrer Schirlit in Niederrabenſtein (Sachſen), Pfarrer Wehner in Keſſelsdotf bei Wilsdruff (Sachſen), 
Bene V. v. Breitbach in Aſchaffenburg, Pr. Auerbach in Bulareft, Dr. Lipp in Darmſtadt, Dr, Groyen 

n Ham —Tr . ꝛc ꝛc. 


Die Mineralwaſfer Jabrit von Her votbee Mineralwaſſer⸗ Fabrik von Fehr, Apotheke, 
in der Langſtraße zu ene, empfiehlt: [8059] 
2% oder große Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 25 Sgr., 
2% Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 21 Sgr. 3 Pf., 


5% Flaſchen Selterſer, ebenſo Soda⸗Waſſer, das Waſſer allein 12 Sgr. 6 Pf., 

Die leere /½ Fl. wird mit 1 fgr., die leere /, Fl mit 9 pf, u. die leere Fl. mit 6 pf. berechnet. Bei Entnahme von W 

l. am Ort franco ins Haus. Außerdem empfehle * inf, ni mutlich Mineralbrunnen 1870er Füllung, Badeingredien⸗ 
zien, n 


Niederlagen bei Herrn Louis Schultz, Wein- und Mineralbrunnen⸗Handlung, Herrn Guſtav 
Scholz, lichte Burgſtraße, Herrn F. A. Reimann, Thorberg. 


"= Singer's Nähmaſchinen⸗ Fabrik in New⸗Aork. 


Durch Verbeſſerung unſerer Werkzeugmaſchinen und um es jeder Familie möglich zu machen, 


ſich unſere bis jetzt noch unübertroffen daſtehende Familien⸗Rähmaſchine anzuſchaffen, haben 


wir den Preis derſelben von 62 rtl. auf nur 47 rtl. herabgeſetzt und unſern Vetreter, Hrn, 
Richard Müller in Schweidnitz, ermächtigt, vom 1. Juni ab zu dieſem Preiſe zu verkaufen. 
New⸗Nork, 1. Mai 1870. The Singer Manufacturing Co. 


Auf Obiges bezugnehmend empfehle ich die hier ſchon vielfach rühmlichſt bekannten Maſchinen 
un bemerke, daß ich nach wie vor für die Güte der Maſchinen garantire, gründlichen Unterricht | 


Richard Müller in Schweidnitz. 


Dritte Beilage zu Nr. 6 


Kinderwagen 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. Köhler, 
78 Mühlgrabenſtr. 21. 


Beſtes Mittel gegen alles Ungeziefer 


Aechtes perſiſches 
Insectenpulver 


2 


2301. 


allein ächt in Hirſchberg bei Carl Klein, in Hermsdo 
8 7 2 15 a — 5 = One bei Le 

rler, in Sriei bei G. Herbſt, in Hohen: 
| " "friebeberg bei Theod. Vogel,” ig 


n Originaldoſen 
Syuvaog) aayun 


feine Tafelbutter _ 
find wöchentlich in der Brebeck ſchen Villa in 
Cunnersdorf zu haben. 


Zu den Uevorſtehenden Militärfeſten 
empfehle noch eine Auswahl ſehöner Waffen: 
röcke (blaue und grüne), neue Faſchinen⸗ 
meſſer, Degen, Kuppel mit Schlöſſern, 
wollene Troddeln, Porte=epees von 
Silber, ſowie ſehr ſchöne Beinkleider mit Kanten 
für Militärs, zu ſehr billigen Preiſen. 

88. Julius Levi, 

Kornlaube und Langſtraßen⸗Ecke. 


8616 Eine Partie Eſchen⸗Bohlen, 3 und 4“ ftark, bis 
24“ breit, ſowie Birken⸗ und Fichten⸗Bohlen. 2 u. 2,“ 
| ſtark, Eichen: Bohlen, 2, 3 und 4“ ſtark, ftehen zum Ver⸗ 


kauf zu Großwaltersdorf per Bolkenhain. 
0 b Schmidt, Holzhändler. 


Zur Rettung der Kinder. 


Jeder Huſten 7 

bei Groß und Klein wird mit der Bräune Einreibung 
des Dr. Netſch, Dresden, Ammonſtraße 30, nur 
äußerlich ſehr leicht geheilt. Kein Kind bekommt 
die Bräune, wenn es gleich beim Huſten beſtrichen wird. 
Der Keuchhuſten wird nur dadurch geheilt. Ebenſo 
alte Halsleiden, Reißen, Zahnſchmerz. Magen⸗ 
leiden. Unſchätzbar für jede Familie und ſorgſame 
Mutter Zu beziehen durch Frau ©. Scoda zu Friede: 
berg a Q. Ring Nr. 17, | Treppe [8554] 


| een — 
Boöhmiſche Bettfedern. 

8605. Ich werde wieder zum Schmiedeberger Jahrmarkt ſehr 
ſchöne, neue, billige Vettfedern feil halten und bitte meine 
geehrten Kunden, mich wieder zu beſuchen. Der Verkauf iſt 
nur im Gaſthofe zur goldenen Sonne bei Anguſt König. 


9 des Boten 


Zwanzig bis dreißig Pfund 


empfehle einer gütigen Beachtung. 

Heinr. Uhrbach, Bahnhofſtraße. 
Harzer, Limburger und Sahnfäfe, 
vorzüglich im Geſchmack, empfiehlt f 
Albert Plaſchke, Bahnhofſtr. 


Von dem weltberühmten, ächten 
Timpe ſchen Kraftgries d Lager a Packet 8 und 


4 far. in Hirſchberg ördltager, 
5008 ? Ecke der Schützenſtraße. 


Wollene Schlafdecken, 


in weiß und buntfarbig, empfehlen billigſt 


8 
Wwe. Pollack & Sohn. 


8418, 


689 


Modernfte Kleidergarnirung!! 
Farben zu 


8696 


Atlas in allen 
den billigſten Preiſen. 
Georg Pin off, 


Schulgaſſe 12. 
. 


= Deer * 


Preisgekrönt in Paris!! 


Weisser Brust- Syrup 


von G. A. W. Mayer in Breslau iſt bei Huſten, 
Aſthma und allen Lungenleiden ein ärztlich empfoh⸗ 
lenes unübertreffliches Heilmittel. 

Alleiniges Lager bei 


Robert Friebe in HSirſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. 
G. Roſt. Friedeberg a. G.: S. G. Scheu: 
ner. Freiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
Glatz: Robert Drosdatius Goldberg: C. 
W. Kittel. 3 i. Schl.: Ed. hew 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel Haynau: 
C. Neumann. Hermsdorf u. K.: B. Nim bach. 
Hohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: 
Franz Gärtner. Kauffung: Wilh. Schmidt. 
n Jul. Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach Landeshut: E Rudolph. Pie: 
ban: J. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner. 
Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa: A. 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. Neu⸗ 
J kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Schmie⸗ 
del. Striegaus C. . Warmbrunn: 
5. Kum ß. Weisſtein: 5 Seidel, Wüfte⸗ 
© 8 Waltersdorf? Herm. Hoffmann. Wüſte⸗⸗ 
5 giersdorf: J. G. Gartner & Franz Haaſe. 


C 2rnr Se FF 
e Preißelbeerſaft Gm 


empfiehlt G. n. Seidelmann in Goldberg i. Schr 
* 


- 1792 — 


, Bid. Inhalt halten zum Prei 12 far. 
ne fich auf ad. eie den 123g 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 
Er Thermometer 


in größter Auswahl bei F. Hapel, innere Schildauerſtr. 7. 


Zinn⸗ Zinkwaarenfabril. 


Lager eleganter Metall⸗Särge. 
Warmbrunn. Junker & Schölens. 
73 Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4 und 5“ hoch, bis 21“ lang, habe ich ſtets 
auf Lager und offerire dieſelben zu billigen Preiſen. 
Jauer. C. Kuhring. 


Auskunft. 
& Liſten gratis 


Rohe und gebrannte Baffee’s, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 

5180. G. Nördlinger. 
8215. Herrmann Thiele's Sommerſproſſenwaſſer, 
egen alle Hautunreinigkeiten, als Sommerſproſſen, Flechten, 
Finnen, braune und ſpröde Haut, verkauft unter Garantie 


Herrmann Thiele. Berlin. 
In Hirſchberg nur allein bei Richard Wecke, 


au Ng und Schulgaſſe 2 
8457. Zwei faſt neue Schaufenſter, 7‘ hoch, 57 breit, ſowſe 
ein Badezelt weiſet zum Verkauf nach Se 

N. Böhm, Auctions⸗Commiſſarius. 


Futterrüben⸗ Pflanzen 
ron leutewitzer Samen verkauft 
das Dominium Ober⸗Langenau. 


Lotterie⸗Collekte 

. Merges. 
Preussische ) 

Staats -Lotterie. + 


gi 


8531. 


Rn, 1 


Schildergaſſe 55a | e 


— 


R rankfnrt, >| ) 
0 


Breitegaſſe 52. 


— ut 


8 Berlin, Ziehung 1. Claſſe 6. Juli. 
aße 47, Man,] Originalloſe Viertel A Thlr 


ſtraße 47, Münz⸗ ) 
ſtraße 16 und | Adıtel:Antheile Sechszehntel Autheile 
2 Thlr. 1 Thlr. | 


Friedrichſtr. 105 


Breslau, 
a 859° Frankfurter Stadt-Lotterie, | 


5 Ziehung 2. Claſſe 29. Juni. 
Magdeburg, Looſe zu planmäßigen Preiſen. 
„ Breiteweg 181. | _ Halbe Viertel Achtel 


Thlr. 5. 22, Thlr. 2. 26, Thlr. 1. 13. 


Toblenz , ä 
E. Alle Sort. Original- Staats- 
| üeldorf, Prämien Verlooſungen: 

| 


N Hamburger, Braunſchweiger, Mai: 
_Marttitraße 8 länder, Augsburger, Badiſche, Genfer, 
Lütticher, Däniſche, Finnländer, Ma⸗ 
drider ꝛc 


Aberfeld, 


I. Herzogſtraße 1. 


Gefellichafts:Spielr. 
| Wie in früheren Jahren, jo habe 


auch in dieſem Jahre wieder Geſell⸗ 
ſchafts⸗ Spiele arrangirt und können 
an einer Geſellſchaft, die fünfzig Vier⸗ 
tel Preußiſche Staatslooſe und des: 
gleichen 35 Viertel Frankfurter Looſe 
ſpielt, mit wöchentlicher Einlage von 
zehn Sgr. ſich noch einige Perſonen 
8351. 


Aufträge 
nehmen alle meine 
Filialen entgegen 
und ertheilen jede 

Pläne 


betheiligen. 


\ 


g Conceſ· Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! gyeis. 
EN ne er . 
ME Kein Zahnſchmerz 1 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
weltberühmtes Univerſal⸗ Zahnwaſſer ſicher ver⸗ 
trieben wird, wovon ſich e en auf 
Verlangen unentgeltlich überzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenstein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glatz, 
ch Letzner in Goldberg, Ludw. Koſche in 
Be ale hr . Ma: 
olpb in Liegnitz, Alb. 
Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau, Norte 
Neumann in Boltenbain, Feodor Rother in Lö⸗ | 2 
wenberg, A, J. R. Fiſcher in Landesbut, Perm. 
Jomeri Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. 7147. 


Millio⸗ — — ̃ — BE —— — Allgemein 
nenſach Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! alen. 


belobt. 
7091. Lederestompes empfiehlt 


Jauer, J. G. 
atſch ein Liebau, 
Leupold in Neukirch, 


Das beſte Jahnmittel der Welt! 
beſte Zahnmittel der Welt! 


Carl Klein. 


11 25 far. per Stüd, t 
Herrenhüte, j Carl Klein in Hirſchberg, 
7741. N. Hilbig in Warmbrunn, 


Dr. Neuburg's 
Zahnkrampf Kiſſen. 


Dieſe Kiſſen, mit einer Miſchung der heilträſtigſten Pflanzen 
gefüllt, find durch eine Menge Dankſchreiben uf 1 
liches Schutzmittel gegen Zahnkrämpfe in der Zahnperiode 
der . anerkannt worden. ; 

Dr. 


Greiffenbera bei Ed. Neumann, 
ge bei Ludw. Koſche, 
andeshut bei A. J. R. Fiſcher, 
Lüben bei J. G. Dietrich, 
\ 1 bei E. 1 
Boltenhain bei Louis Erler, 
Hirſchberg bei G. Nördlinger, 
Leobſchütz bei L. Habel. R 
Depoftaire find erwünſcht und können ſich an die Haupt: 
Niederlage wenden. — 
8388. Hundert Stück Brackſchaafe, geſund und poll⸗ 
zähnig, ſteben auf dem Dominium Ober Röversdorf zum Ver⸗ 
kauf. Daſſelbe Tom. ſucht zu Johanni einen Schäferkuecht. 


a 


genen sga aesseagaaneeg 
5 Dr. Richters electromotoriſche 


Zahnhalsbänder, 


um Kindern das Zahnen zu erleichtern, a Stück 10 Sgr. 


& — — 


& 1 
& Dr. Heydrichs Augenwaſſer, 
& vortreffliches Mittel gegen eiternde, rothe, thrä⸗ 
8 neude Augen. ', Fl. 15 „ ½ Fl. 7%, Sgr. 
8 Niederlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. 
EIESSEEDLFESEITEBEISEEESEES 
8581 Auf dem Dominio Hohenlirbentbal find wegen Ber: 
minderung der Schafheerde 3 bis 400 Stüd Schafe: Muttern 
und Hammel, ſofort zu verkaufen. Auch ſind daſelbſt Ferkel, 
von engl. Ebern und polniſchen Sauen, Anfang Juli wieder 
verkäuflich. 
7056. Hafer, Hen, Schütt: und Gebund⸗Stroh ver: 
kauft billigſt E. Reiß, Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 
Zu iſt daſelbſt täglich friſche Ziegenmilch zur Maikur 
zu haben. 


& 
& 


SE 


Der große Erfolg, den ſich der, von dem F 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 
fabrieirte 5 

R. F. Daubitz’sche 


Magenbitter 
jeit 10 Jahren bereits erfreut, iſt wohl der 
untrüglichſte Beweis für ſeine wohlthuende 
Werkung auf den menſchlichen Organismus⸗ 
z Namentlich hat er fih bei Hämorrhoidal⸗ 
leiden, Verſchleimung, Magen ⸗Beſchwerden 
mannigfacher Art als überaus heilſam be⸗ 


wieſen. 


Der R. F. Daubitz'ſche Magenbitter iſt ſtets auf Lager in 
Hirſchberg: bei A. Edom. Arnsdorf: J. A. 

ittrich. Bolkenhain: G. Kunick. Friede: 
berg a. O.: C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. 
Letzuner. Greiffenberg: E. Neumann. Herms⸗ 
dorf u. K.: C. Gebhard. Jauer: Franz Gärtner. 
Landeshut: E. Rudolph. Liebau: J. F. Ma: 
chatſcheck. Löwenberg: C. H. 3 Efchrich. 
Neukirch: Albert Lenpold. Reichenbach: F. 
W. Klimm. Schönberg: A. Wallroth. Schö⸗ 


Lahn: Carl Guſtav Rücker. Warmbrunn: 
K. Fachmuth. 
r 
1. Klaſſe, 
Preu * Looſe, 6. und 7. Juli, 
½ A rtl., % A rtl., ½ U rtl., Ya. 15 ſgr., 
Allee auf gedruckten Autheilſcheinen, 


verſendet: H. Goldberg, Lolterie-Comptoir, 
8050, Monbijou-Platz 12, Berlin. 


ure Geſellſchaſtsſpiel, wie 
zu einzelnen Nummern ſind 


Frankfurter malen den 
R 


G Wiedermann's Nachfolger. 
Richard Kern. 


rdmandel⸗ Caffee, 

vorzügliches Surrogat für indiſchen Caffee, pro 

Pfund 2 Sgr., bei 

847. Albert Plaſchke, Bahnhofſir. 
Sommerpferdedecken 


empfehlen in großer Auswal billiaſt 


Wwe. Pollack & Sohn. 


8693. 


835066. 


100,000 Stück 
gut ebrannte Dinnerziegeln 
chen Ziegelei in 


find zu ſehr civilen Preiſen auf der Brebeck' 
er e 


5. Für Brillenbedürfende 
empfiehlt ih Fi. Hapel, innere Schildauerſtr. 7. Fü F. Hapel, innere Schildauerſtr. 7. 


Bi 'erwagen : 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 
867% Fr. Köhler, 
Bahnhofstr 28, neben dem Gaſthof zu den drei Bergen. 


Originalflaſche a 10 Sgr., a Quart 8 Sgr 
Wiederverkäufern entiprechenden Rabalt 


Auszug aus dem Induſtrie⸗ und 
Ausftellungsberiht der III. Schleſ. 
Gewerbe-Ausſtellung zu Breslau. 
„Unter den vielen Sorten von Liqueuren 
fand der 8182. 


Breslauer 


VERA Getreidekümmel 
von J. P. Karnasch, 


allen Kennern, die ihn verſuchten, als ein 
ausgezeichnetes, echtes, feinſchmeckendes Fabrikat, ſeinen guten 
Ruf abermals beftätigenden Beifall in der ſtrengſten Prüfung.“ “ 


Sehr gute 
Graſeſenſen, 


(neunhändig), 


empfiehlt unter Garantie, a 20 Sgr. Dieſelben werden bei 

ſtrengſter Reellität gegen Frankoeinſendung des . franco 

zugeſandt. Bei größerer Abnahme Rabatt. ünzel, 
Schweidnitz, Getreidemarkt 328. wessen meter 


2 Feinſten engl. Matjes⸗ Hering 


Vogler in Breslau einſenden. 75 6 


von neueſter Sendung empfiehlt 


Johannes Hahn 
(vormals Oswald Heinrich). 
eee 


X 
Sommer Hüte 


für Herren, 
aeueſte Facons, empfiehlt billigft 


an, Klisch, Hirſchberg, 
Bahnhofſtraße. 8694 


36 Der S ſchälholz-Ver kauf 


im Blumenauer 3 ant findet Montag den 20. d. M, 
früh von 9%, Uhr ab, ſtat Scholz. Förſter. 


7945. Husnerfaut. 


Um mein Lager von Pianino's, Pianoforte's und 

zügeln zu räumen, empfeble ich daſſelde zu berabgeſetzten 

reiſen einer gütigen Beachtung Außerdem empfehle ich mein 
reichhaltiges Lager Muſik⸗Blas⸗ und Streich⸗Inſtrumente, ſowie 
Saiten, beſonders aber mehrere alte gute Geigen, Viola's, 
Gelto’s, ſowie noch 3 Stück gute Pauken aus dem Nachlaſſe i 
des Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen zu Löwenberg i. Schl 
einer gütigen Beachtung. 

C. F Meiſel. 


Jauer. 


In No. 25 am Markt ſtehen 3 Par- 
zellen gutbeſtandenes Heufutter ſowie 
eine Parzelle gutbeſtandener Klee, „zum 
Verkauf. 

Friedeberg a. Q., 15. Juni Pe 


Kauf: Gejude 
8667. Ein gebrauchtes Kirſchbaum⸗Sopha 
wird billig zu laufen geſucht. Von wem? erfährt 
man in der Expedition des Boten. 
8651. Einen zweifpännigen Wagen, mit eijernen Axen, 


Wirthſchaftswagen), kauft ſofort 
. . Gaiser W. Klein in Lomnig Klein in 5 


Eein Landgut, 


nicht unter 100 Morgen, in guter Boden u t BE: 
Verhältniſſen, wird mit baarer Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Nur Selbſtverkäufer wollen ihre Adreſſe unter T. & 81. 
an die Aunonceu:Exprdition von een, & 


Quarz⸗ und Feldſpath⸗Proben 
erbittet ſich von leiſtungsfähigen Lieferanten 
8673. F. A Reimann. 


Zu vermiethen. 
8328. Am belebteſten Platze Hirſchbergs iſt ein ſehr ges 
räumiger und trockener Laden, in welchem ein umfangreiches 
Geſchäft betrieben wird und der ſich zu jedem Geſchäſt eignet, 
ee zu . und A 355 c. zu beziehen. 
* zu erfahren bei Herrn 5 in der K 2 
ſchen Buchdruckerei. 5 ® 7 * 


Freundl. Wohnungen 


ſind mit oder ohne Möbel zu vermiethen in 8538. 
Nro. 39, Bahnhofsſtraß e. 
8450. Mehrere Wohnungen find bilſig zu vermieiben in 
dem Haufe Nr. 897 a an der Promenade. Nähere Auskunft 
ertheilt Th. Thamm. 
8451. Eine freundliche Stube für einen einzelnen Herrn iſt 
zu beziehen Hir ſchgraben⸗Promenade Ne. 3. 1 1 2 2 
8658. In meiner am Kavalierberg in ſchönſter Aus⸗ 
ſicht gelegenen, neuerbauten Villa ſind Woh⸗ 
nungen fofort zu vermiethen. E. Möckel. 
8687. Eine Schlafftelle it zu vermiethen 
Herrenſtraße 15, 2 Treppen. 
8684 Zapfenſtraße Nr. 7, im Haufe des Oberftlieutenant 
Koſch, iſt das von Herrn Du Bois bewohnte Ouartier, be 
ſtehend aus ſechs Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigelaß, 
zu bermiethen und am 1. Oktober c. zu beziehen. 25 
8657. Ein Quartier an der Promenade, mit Balton, iſt zu 
En. H. Vollrath 
618. Eine möblirte Stube mit Altove iſt vom J. Juli ab zu 
vermiethen Lichte Burgſtraße No. 12, 1. Stock, 3 
8194. In meinem Hauſe, äußere Burgſtraße Nr. 9, iſt Termin 
Johanni der erſte Stock im Ganzen oder 1 55 9 
miethen. Hugo Anders. 
8659. 15 dem auf der lichten Burgſtraße gelegenen Kauf⸗ 


mann Möckel ſchen Hauſe iſt die im 1. Stock befindli 
Wohnung, beſtehend in 5 Stuben, Küche 2c., ie 5 


miethen. 
Schreiberhan. 


8353. 


Ich beabſichtige in meinem Hauſe 2 Stuben nebſt Küche, 
Keller u. ſ. w. zu vermiethen. Hauptſächlich würden ſich die 
Stuben für jedes Geſchäſt eignen, indem die eine ganz nach 
Ladenart eingerichtet iſt und ſich das Haus an der Straße und 


am lebhafteſten Orte des Dorfes befindet. f 
8 Karl Buchberger, Schuhmachermeiſter 


7485. In der Kreisſtadt Goldberg, Kirch⸗ 
platz Nr. 340, iſt ein Laden mit vollſtändigen 

epofitorien nebſt Ladenſtübchen und Küche, Wohn- 
ſtube mit Alkove, Keller und Bodengelaß, ſowie 
im Hinterhauſe ein großes Gewölbe nebſt Stüb- 
| hen und Küche zu vermiethen and bald zu be— 
ziehen. 


. 


=: 795 — RE FERN u N 


“ werden. 


S 


8452. Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3 ift der erſte Stock, 
end ang 5 Stuben, Entree, Küche, Keller und Pe 7 
laß, zu vermiethen und kann fofort bezogen werden. = 
8594. In der Schloßmühle zu Erdmannsdorf iſt 1. Jull 
eine * herrſchaftliche Wohnung permanent 
zu vermiethen. Nachweis daſelbſt. 
erſonen finden Unterkommen. 

8632. Ein ke Delftreicher, ſowie ein Knabe, der Maler 


werden will, finden Stellung bei 
m © Uhrbach, Maler in Lauban. 


8664. Einen tüchtigen Bantifchler ſucht 1 5 
Orgelbauer G. Kügter, Boberberg Nr. 11. 


In meiner Kurzwaaren-Handlung können 
ein Commis und ein Lehrling placirt 
Franz Stenzel 

8496. in Glogau. 

85068 Ein junger Wirthechafts- Schrei- 
ber findet auf einem Dominium in der Nähe 
von Jauer unter sehr annehmbaren Bedin- 
gungen sofort Stellung. 


Näheres beim 
Kaufmann Bernhard Kiesel 


in Liegnitz, Breslauer Strasse Nro. 10. 
8500. Einen Stellmachergeſellen ſucht fofort der Stell: 
machermſtr Glaubitz zu Boberröhrsdorf. 


8560 Ein Stellmachergeſelle findet dauernde Arbeit beim 
Stellmacher meiſter Baum in Buchwald bei Schmiedeberg. 


8545. Einen Geſellen 


ſucht B. Kätſchner, Meſſerſchmiedemſtr. i. Friedeberg a. Q. 


85 Dachdecker ⸗Geſellen 


finden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung beim 
** Scheferdeckermeiſier Carl Braunert in Liebenthal. 


40 bis 50 fleißige brauchbare 
Maurergeſellen 
finden bei gutem Lohne dauernde 
Beſchäftigung beim Ban des 
Statious⸗Gebändes auf Bahnhof 
Lieban. 

Enttke & einzel, 
Bau⸗Unternehmer. am. 
Vier brauchbare Mäher u vier dergleichen Abrafferinn en 


finden dauernde Beſchäftigung vom 11. Juli ab dem Do⸗ 
mitm Ober:hastnr Di Beiden 8 

8564. Eine Anzabl geübte Naßſpinnerinnen werden bei 
hohem Lohne und Reiſevergütigung für eine auswärtige Flachs⸗ 


garnſpinnerel geſucht. Näheres bei 
Heinr. Gringmuth, Boberberg. 


a Se Zr 


8645 ein uiſchaftlſ er gut er wird verlangt in der 
Beſitzung u. 200 a . Burner. 


8612 Auf dem Gute Nr. 6 zu Fiſchbach wird zum 2. Juli 
ein Großkuecht geſucht. E. Ringel, Gutsbeſitzer. 


864 2 Pferdeknechte (verbeirathet oder un⸗ 
verheirathet) finden zum Fuhrwerk bei hohem Lohn 
Dienſt zum 1. Juli bei 

Weidner, Hirſchberg, Bahnhofſtr. Nr. 48. 


Cin anſtändiges Mädchen, 


im Nähen geübt, ſucht zur Beauſſichtigung der größeren Kinder 
von Naumer, Hauptmann a. D. 
Cunnersdorf bei Hirſchberg. 8567. 


Fleißige Arbeiterinnen 


finden gut lohnende u. dauernde Beſchäftigung in der Hirſch⸗ 
berger Baumwoll Spinnerei, vormals Gringmuthſſche 
Fabrik. 2 2 5 
Eine gut geübte Maſchinennäherin 
ſucht zum ſofortigen Antritt 4 = 
Verw. Marie Matthias geb. Püschel, 
Schildauerſtraße 10. [8671 

8683. 2 Schneldergeſellen nimmt an 

1 Emil ehle, Schneidermeiſter zu Straupitz. 
62 Ein junger Mann mit ſchöner 
Handſchrift findet dauernd Con⸗ 
dition und kann ſofort antreten bei 


Ferdinand Landsberger 
in Hirſchberg. 


8506. Das Dominium Tie fhartmannsdorf, Kr. Schönau, 
ſucht zum 1. Juli ein kräftiges 


* 

Stubenmädchen, 

welches ſchon gedient hat und gut wäſcht und plättet. 
Nur ſolche, welche gute tel 
8643, Fr: 
Gefucht 

wird zum 1. Juli oder 1. Auguſt auf das Land ein ordent: 
liches ſolides Mädchen, das die feine Wäſche verſteht, gut 
näht und womöglich etwas ſchneidert. Bedingungen zu erfra⸗ 
gen unter der Adreſſe v. 4. Schmiedeberg in Schleſien poste 
restante. 


Ein ordentliches Mädchen wird 
zum baldigen Antritt zum Milch⸗ 
verkauf geſucht für das Dominium 
Hartha bei Greiffenberg. en 


8532 Eine zuverläſſige Kinderfrau oder Mädchen wird 
geſucht und kann ſich melden bei Frau Kaufmann Menzel. 


8653 Gute Stellen weiſer nach für Köchinnen, Schleußerin⸗ 
nen und Dienſtmaädchen das Verm.⸗Comtoit H. Wintermantel. 


2 N „ = 1796 = 


8603. Ein ordentliches fleißiges Dienſtmädchen wird 11 0 
Johanni geſucht von N. Anſorge, 
Hirſchverg, Markt 24 


Köchinnen, Kinderfrauen, Schleuße⸗ 
rinnen, Küchenmädchen finden baldigſt 
gutes Unterkommen durch das Maldos'ſche 
Vermieths⸗Comtoir. 8652 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
8574. 8 Ein unv. und activ. ſelbſtſtänd. Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, 32 Jahre alt, ausgerüftet mit praktiſchen und 
theoreth., der Neuzeit angemeſſ. Kenntniſſen, ſucht anderweitig l 
dauernde ſelbſiſt. Stellung unter Adreſſe X. W. in der Ex⸗ 
pedition des Boten, ug 


Ein gelernter Kaufmann , 2² Jahr, alt, ſucht — 25 als 
ix in irgend ei äft, womögli m 
Volontair — — Antritt ei 9033 N 
Adreſſen bitte B. L. No. 9 dieſes Blattes. 


8514. Ein junger Mann, militärfrei, z. Z Buchhalter in 
einer Fabrik, ſucht anderweitig Stellung; könnte nöthigenfalls 
auch bald eintreten — Gefl Offerten bitten unter Chiffre 
J. M. 100 in der Expedition d. B niederzulegen. 


85886 Ein Kellner 


ſucht vom 1. Juli an in Warmbrunn oder Umgegend die 
Sommerwochen über Beſchäftigung als Kellner. Adreſſen bittet 
man zu richten an E. ulke, Kellner in der vereinigten Loge 
in Breslau, Kreuz⸗Kirche 13. 
8580. Ein junges, anſſändiges Mädchen, welches gut ſchnei⸗ 
dert und weißnäht, auch die feine Wäſche gründlich zu behan⸗ 
deln verſteht, ſucht bei einer Herrſchaft ein Unterkommen. 
Gefällige Offerten erbittet man unter Chiffre A. I, poste 
restante Schönau 


F . MT 
8497. Ein kinderloſes Ehepaar in den beſten Jahren, noch in 
Stellung, ſucht Termin 1. Juli oder auch ſpäter eine Stellung, 
in welcher der Mann als Kaſtellan, Hausverwalter oder auch 
Diener bei einem einzelnen Herrn oder Dame, deren Häuslich⸗ 
keit die Frau übernehmen würde, fungiren könnte. Gefällige 
Offerten Ioerben unter der Chiffre 4. N in der Expedition 
erbeten. 


& Lebrlings⸗Geſuche. 
8656. Füc mein Spezerei: und Farbewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich einen Lehrling mit den nöthigen Schulkenntnſſſen zum 
ſofortigen Antritt. 
Hirſckberg, Langſtraße. Herrmann Vollrath. 
8570. Unter den günſtigſten Bedingungen nimmt einen 
ordnungsliebenden Knaben ſofort in die Lehre 3 

Pamw:ll«f, Sattler und Wagenbauer in Löwenberg. 
8533. Einen J naben, von rechtlichen Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen, ſucht zum baldigen Antritt als Lehr⸗ 
ling G. B. Opitz in Schweidnitz, 
Colonial: Droguen⸗ und Farben⸗Handlung. 
8620. ö 


Ein Lehrling 
findet in einen Droguen⸗ & Farben: Ges 
ſchäft per 1. Juli unter günſtigen Bedin⸗ 


gungen Annabme- Gefällige Offerten nimmt die Gene⸗ 
ral⸗Agentur von Rudof Moſſe in Görlitz entgegen. g 


8541 ; | | 

| Einen Lehrling 
ſucht zum baldigen Antritt der Bäckermeiſter Sonntag in 
Greiffenberg. 


86. Zugelaufener Hund. 


Am 7 d M hat ſich auf dem Wege von Thiemendorf nach 
Klein⸗Neundorf, ein ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt und 
Vorderbeinen, Affenpinſcher⸗Race, zu meiner Tochter gefunden 
und kann derſelbe vom rechtmäßigen Eigenthümer gegen Er⸗ 
ſtatlung der Inſertions⸗ und Futterkoſten binnen 8 Tagen ab: 
geholt werden beim Schmiedemeiſter Münk. 

Kl⸗Neundorf per Gießmannsdorf, RB. Liegnitz. 


Geſtohlen. 


ae Fünf Thaler Belohnung 


empfängt Derjenige, welcher zur Wiederherbeiſchaffung der aus 
der Lade der hieſigen Maurer ⸗Innung dee Münzen 
verhilft oder zur Ermittelung des Thäters beiträgt. 

Zugleich werden alle Gold: und Silberarbeiter reſp. Händler 
erſucht, mir Mittheilung machen zu wollen, falls alte geöhrte 

ünzen zum Ankauf offerirt werden. 

Hirſchberg, den 15. Juni 1870. 

Friedrich Käſe, Beſitzer des Gaſthofes zum Kronprinz. 


8599. 1 I 
Kapitalien-Geſuch. 

Auf ein hieſiges Grundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 36,500 
Thlr., verſichert mit 27,300 Thlr., find 2200 Thlr. zu erdiren, 
denen nur 1000 Thlr. voran ſtehen. 

Das Nähere durch die Expedition des Boten, 


Elnlad ungen. 


nn Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 19. Juni ladet ergebenſt ein 
Friedrich Gabler im Langenhauſe. 


8591. Sonntag den 19. d. M, ladet zur Tanzmufit freund: 
lichſt ein G. Friebe im Kynaſt, 


Landhaus bei Hirſchberg. 
Montag den 20. d. M. Abend⸗Concert, 
gegeben vom Muſikchor des 3. Bat. Schleſ. Füs. 
Reg. Nr. 38. Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 

1 Sgr. 2 8685. 
8600. Sonntag und Montag ladet zu Kaffee und friſchem 


Kuchen freundlichſt ein A. Paul im Gaſthof zur „Glocke.“ 
Auch ſteht daſelbſt ein Flügel⸗Jnſtrument zum Verkauf. 


54. In die drei Eichen 


l Juni zur Tanzmuſik ergebenſt 
u auf Sonntag den 19. Juni zu 3 K. Geil 


8665. Sonntag den 19, Juni Tanzmuſik, wozu ergebenſt 
enden A Walter in Warmbrunn. 
8647. Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tauzmufik 
nach Neu⸗Stonsdorf in die „Kruke“ ergebenſt ein E Wittig. 
8646. Sonntag den 19. b. M. ladet zur Tanzmuftk in den 


„ u D Sdorf ergebenſt ein 
freundlichen Hain“ nach Wernersdorf * 


.. 
8697. Zum Freundſchaftskränzchen ladet auf Sonntag 
Lö 19. > 21° zum Oh Seiffert nach Lomnitz ganz 
ergebenſt ein der Vorſtand. 


— 
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ET IE 


e Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 19. Juni 1870: 


EONGR RT, 
von der Bade-⸗Muſik⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Es ladet ergebenſt ein: H. Seholz. 
888. Sonntag ven 19 Juni ſadgh zur V aeg ir ergebenft 


ein Lorenz in Merzdorf bei Warmbrunn. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 19. Juni c.: 
(bei günftiger Witterung) 
Großes Militeir-Concert 


von der Kapelle des ee ee No. 5 aus Ar 
r. s 


Hermsdorf u. K. 


Gebhar des Hotel. 
Sonntag den 19. d. zum Nirchenſeſte: 
Garten - Üoncert, 
gegeben vom Muſikchor des 3. Bat. Schleſ. Füſ.⸗Reg. 

Nr. 38. Anfang Nachmittags 5 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein a6) C. Mättzig. 


8686. Sonntag den 19, d. M Tanzmuſtk, wozu ergebenſt 
einladee F. Rüffer in Giers dorf. 


8692. Sonntag den 19. d. M ladet zum 


N Schmalbier 


nach Voigtsdorf freundlichſt ein Tſcheutſcher. 
8507 Auf Sonntag den 19. d. ladet zum Tanzveranügen 
freundlichſt ein ampel in Seidorf. 


ceundlicht er In Seiopkl.ze 
93. Sonntag den 19. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik ein 
85 Rüffer in Arnstorf 


Zur Einweihung derBismarkshöh’ 
9 Montag 5 20. Juni 
enebeg ach mittags: CONCERT. 
8 1 den 19. d. Mts. ladet rn 


. ————.. . i 
Zum Kirchweihfeſte nach Rabis hau 
ladet auf Sonntag den 19 Jun, Nachmittags 1 Uhr, Kame⸗ 
raden und Freunde kameradſchaftlich ein * 


Der Vorſtand 
des Nabishauer und Hainer Militair-Vereing. 


EEE a a 
8596. Den 18. d. Mis. ladet zum Tanjvergnünen in die 
Brauerei zu Neu⸗Kemnitz ein J. Lange. 
8598 Auf — 19 5 3 neuerbauten 
t anzım ebenſt ein 
Gaſthof zur erſten zmuſi = Schal in Yanronib 


8649. Sonntag den 19. Si ladet zur Tanzmuſik freund: 


Zur 1 den 23. d. M, ladet zur mufikaliſchen 
Unterhaltun 


Gaſthofs⸗ Empfehlung. 


8346. Meinen neu errichteten Gaſtbof, Firma: „König's 
Gaſthof“, im ſchönſten Theile zu Marienthal in Schreiberhau 
gelegen, dirett an der Chauſſee, mit prachtvoller Ausſicht nach 
dem Hochgebirge, ſowle guten Fremdenzimmern, empfehle ich 
den geehrten Herrſchaften und reifendem Publikum einer güti⸗ 
en Beachtung, mit der Verſicherung reeller und prompter 


edienung. Hochachtungs voll 
Schreiberhau, im Juni 1870. A. König. 


8638. Sonntag den 19. Juni ladet zur Tanzmuſik freund⸗ 
lichſt ein Pohl im Schiüflel zu Schmiedeberg. 


In den Gaſthof zum grünen Baum 


ladet auf Sonntag den 19. d. M. zur Tanzmuſik ganz er⸗ 
gebenſt ein (8640) Herbſt in Hohenwieſe. 


Dienſtag den 21. Juni, Nachmitl. von 3 ½ Uhr ab 
ge _, Grosses 
Militair - Concert, 


gegeben von der Kapelle des Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7, 
unter Leitung des Kgl. Muſikdirectors Hrn, G. Goldſchmidt. 
Billets zu 5 Sgr. find in Goldberg in der Papier: Handlung 
des Herrn Robert Schwedowitz, beim Colporteur Hrn. Flſcher, 
in Schönau bei Herrn L. Püchler und bei Unterzeichnetem 


zu haben. 
850 Kaſſenpreis a Perſon 6 Sgr. * Wahre. 


8585 Rohnſtock. 
Sonntag den 19. d. Mts.: 
Grosses Concert 
von der Kapelle des 2. Schl. Jäger: Bataillons No. 6, 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Langer. 
Anfang 4 Uhr Entree Perſon 5 Sar. 


Nach dem Concert auf Wunſch Tanz. 


R. Langer. Osw. Bartsch. 


Hebactenr Neln hold Krahn in Lurſchberg. Prud und Verlog von C W 2. Krahn 


— s a 


Salzbrunm. | 
Mende's Brauerei und Gaſthof, 


größtes Concert⸗Local der Umgegend, mit Billard, und freund⸗ 
lichen Wohnungen für Kurgäſte und Durchreiſende, wird vom 
Snterzeichneten beſtens empfohlen. 

6696. G. Mende, Brauermeiſter. 


— 


—— — — mn 


Eiſenbahn Fahrzlan. 


— —— 


Abgang der Züge. 


dirſchberg-Götlti g 5. fr. 10,86 fr. 2,25 Rm. 10,41 Uber 
r 9,15 fr 1, 5 Nm. 5, 5 Nm. 1. Kehts. 
dort Anſchluß nach Berlin N 1,15 Nm. 5,85 Nm. 4 
die nach Dresden 11,55 fr. 2.45 Nm. 7, 5 bds. 140 Nchts 

Hirſchberg-Kohlfurt =. 5. fr. 10,86 fr. 2,25 Rm. 10,41 Ard. 
S u er 7 11.55 Nchts 5 J füt 

2 5,0 4 
Hirſchberg⸗Altwaſſer 6 18 fr. 1133 fr. 4,50 Nm. 
In Ores lan ureens aan 3 3% Mm. 9, 5 Abd. 
Hirſchberg⸗Lie bau 6,13 fr. 11,88 fr. 3,38 Nm. 
L — “ 10,25 ubbs. 

v; Ankunft der Züge. 

Aus Görligsgs 9.35 Nchts. 8,20 fr. 11, 5 Urm. 1,10 Nm. 8,85 Abd ' 


In Hirſchberg 6, 7 früb. 11,0 Urm. 1.55 Nm. 3.27 Nm. 12,30 Nchte 
Und. Breslau. 42075 mus 6,15 früh. INm. 6,80 Abds. 

In Hirſchberg 10.24 früb. 5,42 Nm. 10,35 Abds. 

Aus Prag 735 früh. 12,15 Mittags 

Aus Lie kau „Nm. 9/15 Abende 
In Hirſch berg. 5,42 Nm. 10,35 Abends. 


Abgehende Poſten: 

Soreapeft nad Matwaldau 7,50 früh, 3,15 Nachm. Sütervoſt nach Schmte- 
deberg 7,45 früh, 8,15 Abend. Verſonenvoſt nach Lahn 8 früh. Smnibus 
nach 2 11,30 Vorm. Perionenpoft nach Schönau 7.30 früb. Omni. 
eus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Machm., 6 Abends 


Anlommende Poſten: 
von Matwalbau 12,45 Mittags. 780 Abends. Omnibus mit Güterpoſt von 
es 3 — * a re von Lähn 8,30 Abde. Omnibus von 
i . 1.30 1 d 
Bas son Mariae 1 — 5 1 1 von Schönau 8,45 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 16. Juni 1870 
Dutaten 95% B Louisd o 112 © Oeſterreich. Währung 
84% b G. Nuſſ Bantdillets 802”, bz. Preuß. Anleihe 
9 (650 101%, © PBreutziſche Staate Anleihe 4 %) 94 B. 
Sreup. Anl. (4) 84 B. Staats⸗Schuldſcheine (3%,) 80%, G. 
„tämien⸗Anl. 55 3 115%, B. Poſener Pfandbriefe, neue, 
4) — Schleſiſche Bianpbriefe (3 76% B. Schleſiſche 
Pfandbriefe aan x 4 85 ¼ bz. Schleſiſche Rustikal (4) —. I 
Schteſiſche Pfandbrieſe n 44½] —. Schleſiſche Rentenbr. 
0 86%, B. Poſener Mentenbriefe (4) 84%, B. Frelb. 
Velo. (4) 817, B. Breib. Prior. (4% 9 G. Oberſchleſ. 
riot. (3) 74 B. Oberſchl. Prior. (4) 83¼ B. Oberſch! 
Belor, (4½ 90% G. Oberſchleſ Prior (4½) 90 B. 
Freib. () 109 ¾ B Norſchl.⸗Maärt. (4) —. Oberſchl. x ı, 
(355) 172½ B. Oberſchle f. . 3½) —. Amerik. (6) 
Volniſche Pfandbriefe 4) —. Oeſterreichiſche 
Tat. Au. () —. Oeſterreich 501 Dont (5) 80 ½ G. 9 


Getreide Markt : Preis. 
Schönau, den 15 Juni 1870. 


— 
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Der *. Weizen enn; ze | Werſtt Garen 7 
S Heften, Irti. ige nt ft er. he ir Ar Ar. v rtl sar. v5. 
— ——— — — 


öchſter 27 2 20 = 212% 6 1118 E 1 2— 
ie 22 — 217 2 le Qi Ir 
Niedrigster 2 19 — 2121 7 — 114 1 


Butter, das Pfund 7 fer, 6 ler. 9 pt., 6 fgr. 6 pi. 


— ä 


(R ein bold Rra bn.! 
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